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PfA Planfeststellungsabschnitt

RB Regionalbahn

S S-Bahn

S Schienenbonus

SchO Schotteroberbau

SO Schienenoberkante

SOK Krankenhauser, Alten- und Kurheime

S0S Schulen

SS Schallschutz

v Geschwindigkeit [km/h]
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WA Allgemeines Wohngebiet gemal3 § 4 BAuNVO

WR Reines Wohngebiet gemaf3 § 3 BaupdVvO
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1 Sachverhalt und Aufgabenstellung Anlage 12.3a neu

entfallt

Durch den Betrieb von Bahnanlagen kommt es zu Gerauschmrrrssromrer—aan

Einwirkungsbereich befindliche Siedlungsflachen. Schallimmissionen z3#len

i3 §41(1)
chienenver-

fur die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiihren. Ge
BImSchG ist beim Neubau oder der wesentlichen Anderung vo

stimmten Rechtsbegriffe wurde vom Gesetzgéber in der 16. Verordnung zur
Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschuffgesetzes (Verkehrslarmschutzver-
ordnung - 16. BImSchV) vorgenommen. [iese ist dann anzuwenden, wenn ein
Verkehrsweg neu gebaut oder durch e¢fnen erheblichen baulichen Eingriff we-

sentlich geandert wird.

Die 16. BImSchV nennt verschi

derung” definieren. So ist be

ene Kriterien, die den Begriff ,wesentliche An-
its die Erweiterung um ein oder mehrere durch-
gehende Gleise als eine wedentliche Anderung anzusehen. Bei anderen erhebli-
chen baulichen Eingriffen/ist die Erhohung der Verkehrslarmbelastung die fir die
Beurteilung mafigebepde Grofle. Sie muss ihre Ursache ausschlieflich in der
baulichen Maf3nah

Verkehrszunahme/zu neutralisieren ist.

haben. Dies bedeutet, dass der Einfluss der allgemeinen

Fir die Siedngsflachen im Umfeld von Neubaumafinahmen oder fiir solche, fiir
die ein erffeblicher baulicher Eingriff zu einer wesentlichen Anderung im Sinne
der 16.

SchV £ingehalten oder unterschritten werden.

ImSchV fihrt, ist zu prifen, ob die Immissionsgrenzwerte der 16. BIm-

eten Immissionskonflikte auf, so sind aktive Larmvorsorgemaf3nahmen, im
Allgemeinen bauliche Schallschutzanlagen, in Erstreckung und Hohe zu dimen-
sionieren so dass die Konflikte gelost oder zumindest in angemessenem Umfang
nach den einschlagigen gesetzlichen Regularien minimiert werden. Fir die Nut-
zungseinheiten, fir die eine Konfliktbewaltigung mit vertretbaren Mallnahmen
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Auftraggeber: DB Netz AG O Hahnstral3e 49 Q 60528 Frankfurt


enk
Pfeil

ske
Textfeld
Anlage 12.3a neu 
entfällt


"™ KREBS +KIEFER
-8- FRITZ AG

nicht maoglich, wird gegebenenfalls ein Anspruch auf passiven Schallachiitz dem

Anlage 12.3a neu

Grunde nach festgestellt. entfallt

2 Bearbeitungsgrundlagen

2.1 Rechtsgrundlagen und Regelwerke

Der durchgefiihrten schalltechnischen Untersuchung liegen die j6lgenden Ge-
setze, Verordnungen, Richtlinien, Regelwerke und Studien zu @runde:

/1/  Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirky#ngen durch Luftverun-
reinigung, Gerdusche, Erschitterungen und ahnlche Vorgange (Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der akflell giiltigen Fassung

/2/  16.Verordnung zur Durchfiihrung des Bupfdes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BlmSchV) vom 12. Juni 1990, geédn-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes voph 19. September 2006

/3/  24.Verordnung zur Durchfiihruffg des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrswege-SchallschutzghaBnahmenverordnung - 24. BImSchV) vom
04. Februar 1997 in ihrer bfrichtigten Fassung vom 16. Mai 1997

/4/  Richtlinie zur Berechpling der Schallimmissionen von Schienenwegen,
Schall 03, bekanntgémacht im Amtsblatt der Deutschen Bundesbahn Nr. 14
vom 4. April 199(0/unter laufender Nr. 133

/5/ Hinweise zyf Erstellung schalltechnischer Untersuchungen in der eisen-

/6/  Aerfligung des Eisenbahn-Bundesamtes vom 16.03.1998 (Pr. 1110 Rap/Rau
98) zum Thema Pegelabschlage fir das ..Besonders tiberwachte Gleis” so-
wie Anderungsverfiigung vom 19.08.2008 zur Einfiihrung einer Auslése-
schwelle

Richtlinie 804 - Eisenbahnbriicken (und sonstige Ingenieurbauwerke), Mo-
dul 804.5501 - Larmschutzanlagen an Eisenbahnstrecken, DB Netz AG
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/8/  Regelwerk 808.0210A02: Kostenkennwertekatalog, DB Netz AG __Nezemher

2015 Anlage 12__.3a neu
entfallt

/9/  Abléseberechnung nach ABBV Juli 2010 fiir Schallschutzwénde aus Al
nium, DB Systemtechnik GmbH, Stand April 2016

2.2 Planungsunterlagen

/10/ Achsdaten der Strecken 3660 und 3685 in digitaler Form, ProjektBau
GmbH, Regionalbereich Ost, Bautechnik, Berlin, Stand Qktober 2009

/11/ Allgemeines Liegenschaftskataster fir das Umfeld der Nordmainischen S-
Bahn in digitaler Form, zur Verfligung gestellt vg/A DB ProjektBau GmbH,

Regionalbereich Mitte, Frankfurt am Main

/12/ Hohenpunkte trassennah im digitalen Fo
DB ProjektBau GmbH, Regionalbereic

at, zur Verfliigung gestellt von
itte, Frankfurt am Main

/13/ Hdéhenlinien im Umfeld der Nord
lichen Topographischen Karten/1OP 25

inischen S-Bahn, Auszug aus den Amt-

/14/ Betriebskonzept auf Basisder Bedarfsplaniiberpriifung 2010 - Prognose

flr das Jahr 2025, DB Ngtz AG, Regionalbereich Mitte, Frankfurt am Main

/15/ Angaben zu den B
sowie Auszlige

auungsplanen im Umfeld der Nordmainischen S-Bahn
s dem Flachennutzungsplan 2007, Planungsauskunfts-
system des Stfdtplanungsamtes Frankfurt am Main, www.planAS-

/16/ ge des Campingplatzes Mainkur, www.campingplatz-mainkur.de.

3/Schalltechnische Anforderungen

Die 16. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) /2/ gilt fir den Bau oder die
wesentliche Anderung von offentlichen Strafen sowie von Schienenwegen der

Eisenbahn und Straflenbahnen.

Projekt: 20178007-VVS-2 O Fassung vom 03.04.2017 O NMS-PfA 1
Auftraggeber: DB Netz AG O Hahnstral3e 49 Q 60528 Frankfurt


enk
Pfeil

ske
Textfeld
Anlage 12.3a neu 
entfällt


W™ KREBS+KIEFER

-10 -

FRITZ AG

Zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelt

Anlage 12.3a neu
entfallt

Schienenverkehrsgerausche ist gemaf3 16. BImSchV beim N

sentlichen }inderung von Schienenwegen sicherzustellen,

cupndu oder daer we=

dass der Beuftei-

lungspegel einen der in Tabelle 1 genannten Immissionsgrenzwerte nich¥ Giber-

schreitet. Eine Anderung ist wesentlich, wenn

a ein Schienenverkehrsweg um ein oder mehrere durchgghende Gleise

baulich erweitert wird

oder durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beur

ilungspegel des von

dem zu andernden Schienenverkehrsweg ausgehenden Vgrkehrslarms

a um mindestens 3 dB(A) erhoht wird oder

a auf mindestens 70 dB(A) am Tage oder /hindestens 60 dB(A) in der Nacht

erhoht wird.

Eine Anderung ist auch wesentlich, weph der Beurteilungspegel des von dem zu

andernden Schienenverkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms

a von mindestens 70 dB(A] Am Tage oder 60 dB(A) in der Nacht durch einen

erheblichen baulichen Eingriff erhoht wird,

dies gilt jedoch nicht in GAwerbegebieten.

Die Art der in TabeMe 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus den

Festsetzungen in den Bebauungsplanen.

Sonstige in JBebauungsplanen festgesetzte Flachen sowie Anlagen und Gebiete,

usgelibt, so ist nur der Immissionsgrenzwert fir diesen Zeitraum anzuwenden.
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Tabelle 1 Immissionsgrenzwerte gemaf § 2 (1) der 16. BLmSchV /2/
Anlage 12.3a neu
Zeile Anlagen und Gebiete Immissionsgr entfallt
Tag Nacht
Krankenhauser
Schulen
1 ) 57

Kurheime
Altenheime

Reine Wohngebiete
2 Allgemeine Wohngebiete 59 49
Kleinsiedlungsgebiete

Kerngebiete

3 Dorfgebiete b4 54
Mischgebiete
4 Gewerbegebiete 9 59

In der vorliegenden Untersuchung werden Aflagen und Gebiete nach Zeile 1 der
Tabelle 1 als Sondernutzungen bezeighnet. Wahrend fir Krankenhauser,
Kurheime oder Altenheime Tag und NZcht ein Anspruch auf Larmvorsorge be-
steht, gentigt bei Schulen ausschligiilich eine Beurteilung des Tagzeitraums.
Dies ergibt sich aus dem Sachverffalt, dass dort in der Regel nachts keine Nut-
zung stattfindet, die einen Ansgruch auf Nachtruhe begriindet. Anforderungen
fur Kindergarten und Kindertg{esstatten sind nicht explizit festgelegt, sie werden
im Sinne einer oberen Absghatzung vergleichbar mit Schulen beurteilt. Gemein-
bedarfsflachen werden pfergleichbar mit Mischgebieten beurteilt, jedoch auch
hier ausschliefllich unger Beriicksichtigung des Grenzwertes fiir den Tagzeitraum
nach Zeile 3 der Tabélle 1.

Kleingartengebfete, die auch der Erholung dienen, kdénnen der Rechtsprechung

des Bundesferwaltungsgerichtes (BVerwG, Beschluss vom 17.03.1992 - 4 B

230.91) zyholge grundsatzlich gegen Verkehrslarm entsprechend dem Tages-

ImmissiOnsgrenzwert fiir ein Dorfgebiet schutzbediirftig sein. Diese Gebietskate-

goriefist dann mafigebend, sofern bauliche Anlagen zulassig nach § 20a Bundes-

klgfngartengesetz dauernd zu Wohnzwecken - und somit auch wahrend des
achtzeitraumes - genutzt werden.

Campingplatze werden ebenfalls entsprechend Mischgebieten, unter Beriick-
sichtigung des Grenzwertes fiir den Tag- und Nachtzeitraum nach Zeile 3 der
Tabelle 1, beurteilt.
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Die Art der baulichen Nutzung von Siedlungsflachen im Umifeld der RanmaQ-

Anlage 12.3a neu

nahme ist in den Schallimmissionsplanen farbig gekennze entallt

die keine Festsetzungen in Bebauungsplanen bestehen, wurgem acm maugep=

4 Untersuchungsraum

4.1 Beschreibung des Planvorhabens

Der regionale Nahverkehrsplan 2004 bis 2009 de
verbundes sieht im Maflnahmenbereich der S-Bahn

Rhein-Main-Verkehrs-
nd des Regionalverkehrs
unter anderem den Vollausbau der Nordmainischef' S-Bahn zwischen dem An-
schluss an die Konstablerwache in Frankfurt an Main (Abzweig Griine Strafe)
und Hanau Hbf vor. Dieser umfasst den Neubgu einer unterirdischen Strecken-
fihrung (2-gleisig) zwischen dem vorhandenén Abzweig Griine StraBe bis dstlich
des Danziger Platzes in Frankfurt-Ost soyie den Neubau von zwei gesonderten
S-Bahn-Gleisen in oberirdischer Strec
dische Streckenabschnitt wird bis Wi

bahnstrecke 3660 gefiihrt. In Teilbgreichen sind hierzu auch bauliche Eingriffe in

nfihrung bis Wilhelmsbad. Der oberir-
elmsbad nordlich der vorhandenen Fern-
die vorhandenen Fernbahngleisé erforderlich. Ab Wilhelmsbad wird eine zwei-
gleisige Verbindung siidlich dgr vorhandenen Strecke gebaut, auf der kiinftig die
Fernbahnstrecke gefiihrt wird. Die S-Bahn wird in diesem Abschnitt die beste-

hende Fernbahnstrecke

enstand einer schalltechnischen Untersuchung zur Beurteilung nach der
erkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) sind die neu zu bauenden bzw.
durch einen erheblichen baulichen Eingriff wesentlich geanderten Streckenab-
schnitte eines Verkehrsweges und ihre zugehorigen Immissionsbereiche.
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Bei dem hier diskutierten Planvorhaben handelt es sich gemi3 81 (21 Nr 1 der

Anlage 12.3a neu

16. BImSchV um die wesentliche Anderung eines vorhan -
entfallt

kehrsweges, der sich kiinftig aus der Fernbahnstrecke 36ouumu uer paraget
hierzu verlaufenden S-Bahn-Strecke 3685 zusammensetzt. Bei der Ermitjfung

zu bericksichtigen.

Nach standiger Rechtsprechung kann der Neubau von S-Bahn- Aleisen in enger
Bindelung mit einer vorhandenen Fernbahn-Strecke nicht gfs Neubau im Sinn
der 16. BImSchV mit der Konsequenz einer isolierten Betrag€htung der Immissio-
nen erfolgen. Die immissionsschutzrechtliche Abgrenzdng zum Neubau einer
eigenstandigen Strecke erfolgt anhand des raumlichefi Erscheinungsbildes und
der Verkehrsfunktion der neuen Gleisanlagen. Der Begriff des Schienenweges in
8 1 der 16. BImSchV ist dabei jedoch nicht nur fupkktionsbezogen, sondern insbe-
sondere trassenbezogen zu verstehen (BVerwf, Urteil vom 10.11.2004, Az. 9 A
67.03). Selbst die Schaffung einer neuen, hiSher nicht vorhandenen Fernbahn-
strecke in enger Parallellage zu einer besfehenden S-Bahn-Strecke ware in Ana-
logie zur zitierten Rechtsprechung als Anderung des vorhandenen Schienenwe-
ges zu qualifizieren (vgl. auch /5/).

4.3 Einwirkungsbereich dnd Schutzabschnitte

In den SchallimmissionsplZnen in Anlage 12.3.3 a sind die im Einwirkungsbe-
reich der Bahnanlage gglegenen Siedlungsflachen in den Ortslagen Frankfurt-
Ostend und Frankfurt,Riederwald (Blatt 1) sowie Frankfurt-Fechenheim (Blatt 2)
dargestellt.

Die GebietsnutZungen von Siedlungsflachen wurden in den Planen farblich ge-
kennzeichnef. Weiterhin wurden dort besonders schitzenswerte Sondernutzun-
gen, das hfift Krankenhauser, Altenheime, Schulen oder Kindergarten, entspre-
chend h&rvorgehoben, soweit diese im Untersuchungsraum vorhanden sind.
Die EfMnstufung nach Art der baulichen Nutzung wurde auf der Grundlage rechts-
kriftiger Bebauungsplane oder - soweit keine rechtskraftigen Bebauungsplane
estehen - nach der Schutzwiirdigkeit von Siedlungsflachen unter Bericksichti-
gung der tatsachlichen Nutzung vorgenommen.
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Der Planungsabschnitt Frankfurt am Main wurde fir die Priifuna des Ancnriiche

Anlage 12.3a neu

auf Larmvorsorge sowie die anschlieBende Dimensionieruf -
entfallt

mafBnahmen in folgende Unterabschnitte (Ortslagen) unterglregert:

4.3.1 Bereich Frankfurt am Main - Ostend

Die S-Bahnstrecke verlauft hier zunachst von km 54,350 bis km 54,530/n Trogla-
ge. Im Umfeld befinden sich linksseitig (nordlich) Giberwiegend Geyfrbegebiete
und Allgemeine Wohngebiete, weiter entfernt auch Reine Wohnggbiete. Die Be-
bauung nordlich der Strecke ist unterschiedlich hoch, meist 2- is 5-geschossig.
Einzelne Gebaude, vorrangig in den Gewerbegebieten, weisgn bis zu 10 Stock-
werke auf. Stdlich der Strecke befinden sich ein Kerngebief (Edeka-Gelande) und

weitere Gewerbegebiete.

4.3.2 Bereich Ubernachtungsstitte fiir Obdachlo

Die S-Bahnstrecke verlauft im Bereich des Os#parks oberirdisch. Nordlich der
Bahnstrecke im Ostpark befindet sich eine Upfernachtungsstitte fiir Obdachlose.
Das Gebaude, das noch vor der ersten Off¢gnlage im Jahr 2014 baurechtlich ge-
nehmigt wurde, ist 2-geschossig und gephal3 der Stellungnahme des Frankfurter
Vereins fur soziale Heimstatten e.V. yom 19.02.2015 fur bis zu 140 Bewohner
ausgerichtet. Die Ermittlung der AnZahl der Schutzfalle, d.h. der Nutzungseinhei-
ten innerhalb des Geb&udes die Am Tag und/oder in der Nacht von Grenzwert-
Uberschreitungen betroffen siffd, wird anhand des Grundrissplans, der fiir das
Erdgeschoss des Gebaudes/orliegt, abgeschatzt. Es wird hierbei davon ausge-
gangen, dass jeder Uberndchtungsraum einen Schutzfall fiir die Nacht darstellt.
Insgesamt wird bei diegér Betrachtung von 92 Ubernachtungsraumen ausgegan-
gen.

4.3.3 Bereich Ffankfurt am Main - Riederwald

Nordlich der/Bahnstrecke befinden sich in unmittelbarer Nahe Kleingarten und
Gewerbegghbiete. Weiter nordlich sind ein Allgemeines Wohngebiet und daran

Allgepheine Wohngebiete ausgewiesen. Weiter ostlich in Richtung Fechenheim
soyfie stidlich der Bahnstrecke befinden sich ausschliefilich Gewerbegebiete.

4.3.4 Bereich Frankfurt am Main - Fechenheim Nord

In Fechenheim befinden sich nordlich der Bahnstrecke in unmittelbarer Nahe zu
den Gleisanlagen Gewerbe- und Mischgebiete sowie Allgemeine Wohngebiete
und weiter nordlich Reine Wohngebiete. Die Bebauung nahe der Bahnstrecke
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weist weitgehend 4 Geschosse auf. Einzelne Gebdude in der Waichterchacher

Anlage 12.3a neu

Strafle und in der Steinauer Straf3e sind bis zu 8 Stockwerk -
entfallt

fernt liegt eine Bebauung mit einer Hohe von meist 3 Geschossernvor:

4.3.5 Bereich Frankfurt am Main - Fechenheim Siidwest

Sudlich der Bahnstrecke bestehen im westlich gelegenen Teil Fechenpeims vor-
rangig Gewerbegebiete. Ein Allgemeines Wohngebiet mit 4-geschosbiger Wohn-
bebauung befindet sich in unmittelbarer Nahe zu den Bahnanlaglen rechts und
links der Cassellastralle.

4.3.6 Bereich Frankfurt am Main - Fechenheim Siidost

Ebenfalls sidlich der Bahnstrecke sind weiter ostlich /o Richtung Ortsende ne-
ben weiteren Gewerbegebieten drei kleinere Mischgkbiete ausgewiesen. Daran
anschlieend wurde entsprechend ihrer Nutzung/eine weitere Flache entspre-
chend der Schutzwiirdigkeit eines Mischgebieteg’beurteilt.

4.3.7 Bereich Frankfurt am Main - Fechepheim AuBerhalb

Im AuBenbereich von Fechenheim befinden sich nordlich der Bahnstrecke meh-
rere bis zu 3-geschossige Wohngebagde. Die Art der baulichen Nutzung wird im
Flachennutzungsplan von 2007 mj ,Wohnen im AuBlenbereich” angegeben. In
etwa 100 m Entfernung ebenfal)f nordlich der Bahngleise befindet sich ein Al-
tenheim mitinsgesamt 9 Eta

4.3.8 Bereich Frankfyft am Main - Campingplatz Mainkur

Die Bahnstrecke vgrlauft am Ende des Planfeststellungsabschnitts 1 nordlich
entlang des Carppingplatzes Mainkur, der eine schutzbediirftige Nutzung dar-
stellt und gem#B den Anforderungen an Mischgebiete zu beurteilen ist (vgl. Kapi-
tel 3). Auf dém Campingplatz sind 84 Stellpldtze ausgewiesen (vgl. /16/). Jeder
Stellplatz/stellt hierbei eine schutzbedirftige Nutzung dar. Demgemaf wird je-
dem Sfllplatz ein Immissionsort in einer Hohe von 2,5 m zugewiesen. Des Wei-
tere’befindet sich dort ein Wohnhaus.

Schallschutzmafinahmen

Um eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte als Zielvorgabe der 16. BImSchV
zu gewahrleisten, sind gegebenenfalls aktive Schallschutzmalinahmen erforder-
lich. Aktiver Schallschutz umfasst alle Vorkehrungen an einem Schienenver-
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kehrsweg, die zu einer Verminderung des Schalls an der Quelle [Emissionenl 1ind

Anlage 12.3a neu

auf seinem Ausbreitungsweg fihren. Dies hat zwangslaufig entallt

des Beurteilungspegels zur Folge. Oftmals wird unter aktivermscrauscrutz zn
Bahnanlagen die Errichtung von Schallschutzwanden oder -wallen verstand

5.1 ,Besonders iiberwachtes Gleis"

Das .Besonders lberwachte Gleis” (,BiUG") stellt eine Mdoglichkef{ des aktiven
Schallschutzes direkt an der Quelle dar. Es wurde vom Eisenhéhn-Bundesamt
mit Verfiigung vom 16.03.1998 (Pr. 1110 Rap/Rau 98] als eine jfesondere Vorkeh-
rung anerkannt, mit der eine weitergehende dauerhafte Lrmminderung nach-
gewiesen ist. Demgemal konnen die Korrekturwerte Des fUr die Fahrbahnen ge-
mafl der FuBnote zur Tabelle C der Anlage 2 zu § 3 dgt 16. BImSchV (Tabelle 5
der Schall 03) bei Beriicksichtigung des ,Besondepé iberwachten Gleises” mit
einem Gleispflegeabschlag

ADro = - 3 dB{A)

modifiziert werden, da eine dauerhafte farmminderung um den genannten Kor-
rekturwert bereits an der Quelle zu erfielen ist.

Randbedingungen und Vorgehengweise beim Verfahren ,,Besonders liberwachtes
Gleis” sind in den Nebenbestipdmungen der o. g. Verfligung des EBA geregelt. So
sind fiir Strecken oder Strgckenabschnitte, fir die das ,BiUG" planfestgestellt
worden ist, vor Inbetriebndhme und danach folgend jeweils in einem Abstand von
6 Monaten mit einem /Schallmesswagen Schallmessungen durchzufiihren, um
den Zustand der Scifenenlaufflachen auf Riffelbildung zu prifen und ggf. nach-
zuweisen, dass dig Schallpegelreduktion in Héhe von 3 dB(A) im Mittel eingehal-
ten wird. Die [urchfiihrung der Messungen wird durch Messprotokolle oder
sonstige Meghberichte dokumentiert und ist dem Eisenbahn-Bundesamt vorzu-

Ergiby/eine Messung, dass der fiir das ..Besonders liberwachte Gleis” festgesetz-
te Fchallpegelabschlag aufgrund von Verriffelung nicht mehr erreicht wird, so
/nd die Schienenlaufflichen bei Uberschreiten der Eingriffsschwelle [Lm = 51
dB(A)] unverziiglich, sonst bis spatestens 10 Monate nach Erreichen der Auslo-
seschwelle [Lm 2 50 dB(A)] zu schleifen (EBA-Verfligung vom 19.08.2008). Die
Gleisabschnitte mit Uberschreitung der Ausloseschwelle und die Durchfiihrung
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von Schleifarbeiten werden durch geeignete Unterlagen dokumentiert die dem

Anlage 12.3a neu

EBA im Nachgang vorzulegen sind. entfallt

nicht vorzusehen, wenn ihre Kosten auf3er Verhaltnis zu dem mit ihy’erreichba-
ren Schutz - im Vergleich zu anderen aktiven SchallschutzmafBBnalkfmen - stehen
wirden. Daher ist im Einzelfall im Hinblick auf § 41 (2) BlmSc

ob das ,Besonders liberwachte Gleis™ als Schallschutzmafin

zu Uberprifen,
me allein oder in
Kombination mit anderen aktiven Schutzmaf3nahmen zur Anwendung kommen
soll, oder ob ggf. passiver Schallschutz vorzusehen ist.
Erfahrungen in der Anwendung des ,BiUG" wahrend der vergangenen 10 Jahre
haben gezeigt, dass ein wirkungsvoller und wirts€haftlicher Einsatz dieses Ver-
fahrens nur dann gewahrleistet werden kann/wenn bestimmte Randbedingun-
gen berlicksichtigt werden. Diese Vorgabeneziehen sich sowohl auf strecken-
spezifische und betriebsbedingte Paramefer als auch auf Bedingungen im Zu-
sammenhang mit der Uberwachung ung’Unterhaltung der Gleisanlagen. Demzu-
folge sollte das ..BUG" in folgenden F#len nicht vorgesehen werden:
Streckenabschnitte mit LAngen kleiner als 300 m,
ahrgeschwindigkeiten kleiner als 80 km/h,
sgenommen durchgehende Hauptgleise),

mit Bahniibergangen,

(I N N N By

Gemaf deyf Abloseberechnung von DB Systemtechnik /9/ betragen die Kosten pro
Kilometer 187.000,-- EUR und damit fir eine zweigleisige Strecke

Keie = 374.000,-- EUR / km.
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5.2 Schallschutzwande

Anlage 12.3a neu
entfallt

Schallschutzwande mindern die Immissionen auf ihrem Au

=4

Abschirmung bzw. Beugung. Wesentliche Parameter bei der Dimensionierfing
von Schallschutzwanden sind die Wandlange und insbesondere die Wanghohe,
bezogen jeweils auf Schienenoberkante. Sofern ein Streckenabschnitt gdis mehr
als zwei Gleisen besteht, wird oftmals auch die Errichtung von Mittelwé&nden zwi-
schen zwei Gleispaaren in Betracht gezogen.

Anhaltswerte zu den Baukosten fir Schallschutzwande sind iph Kostenkennwer-
tekatalog der DB Netz AG /8/ genannt. Hierin ist unterschjéden, ob es sich um
Aluminiumwande oder um Betonwande mit oder ohne Bégriinung handelt. Des
Weiteren werden die betrieblichen Verhaltnisse berfcksichtigt. Bis zu einer
Wandhohe von etwa 3,0 m werden die Baukosten fUp/Schallschutzwande im We-
sentlichen durch Grundkosten gepragt, zum Beisgiel die Baustelleneinrichtung.
Bei grofieren Wandhohen ergibt sich zunachst/in Kostenanstieg infolge Mehr-
aufwendungen fiir Material, bei Wandhohen gberhalb von 4,0 m dann durch den
Einsatz grofBerer Hebezeuge und durch bgftriebliche Einschrankungen (Oberlei-
tung) beim Bau der Anlagen. Oberhalb yén 6,0 m Wandhdhe steigen die Baukos-
ten erneut durch die erforderliche stirkere FuBBausbildung. In Abbildung 1 sind
die Kostenansatze in Abhangigkeit yon der Wandhdohe dargestellt.

Die Baukosten fiir Mittelwandg liegen um etwa 15 % hoher als fir AufRenwande.
Ursachlich hierfir ist der Mehraufwand fir eine beidseitig absorbierende Aus-
fihrung der Wandelemenye sowie erhohte betriebstechnische Anforderungen, da
beim Bau von Mittelwgfiden in der Regel eine Sperrung beider Strecken erfor-
derlich ist. Fir Wapdhohen oberhalb 6,0 m werden die Kostenansatze linear
extrapoliert, d.h. ji solchen Fallen entsprechen die ermittelten Gesamtkosten
einer unteren Abschatzung des im Falle einer Realisierung tatsachlich entste-
henden Aufwghdes.

Geman gler Rechtsprechung des BVerwG (Urteil vom 21.04.1999, Az. 11 A 50.97)
konnefi im Rahmen einer Nutzen-Kosten-Analyse zusatzlich zu den Baukosten
auch die kapitalisierten Erhaltungskosten berticksichtigt werden. Der Ablosebe-

g fur eine Schallschutzwand errechnet sich gemafi dem DB-internen Schrift-
satz ,Ablosebetragberechnung nach ABBV" /9/ zu 59,3% der Baukosten.
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Abbildung 1 Baukosten fir Schallschutzwande

Anlage 12.3a neu
entfallt
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5.3 Passive Mafinahmen

Verbleiben trotz aktiver Mafinahmén Restkonflikte, so besteht fiir die betroffenen
Gebaude ein Anspruch auf pgbsive Mallnahmen dem Grunde nach. Passiver
Schallschutz umfasst alle balilichen Veranderungen an vom Schienenverkehrs-
larm betroffenen baulichgn Anlagen zur Senkung der Gerauscheinwirkungen
(Immissionen), inshesonfere innerhalb der Gebaude. Fiir die betroffenen Gebau-
de besteht zunachst ¢fn Anspruch dem Grunde nach. Art und Umfang der passi-
ven Schallschutzméfinahmen werden im Nachgang zum Planfeststellungsver-
fahren objektbezbgen fir alle schutzbedirftigen Raume festgelegt. Als gesetzli-
che Grundlagde ist die Verkehrswege-Schallschutzmaf3nahmenverordnung
(24. BImSch¥) /3/ heranzuziehen.

Passivg Schallschutzmafinahmen im Sinne dieser Verordnung sind bauliche Ver-
besserungen an Umfassungsbauteilen schutzbediirftiger Raume, die die Einwir-
kyhgen durch Verkehrslarm mindern. Zu den Mafinahmen gehort auch der Ein-

au von Liftungseinrichtungen in Raumen, die Uberwiegend zum Schlafen be-
nutzt werden, und in schutzbedirftigen Raumen mit einer Sauerstoff verbrau-
chenden Energiequelle. Die Schalldammung von Umfassungsbauteilen ist so zu
verbessern, dass die gesamte Auflenflache des schutzbediirftigen Raumes das
nach 24.BImSchV bestimmte erforderliche bewertete Schalldamm-Mal3 nicht
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unterschreitet. Ist eine Verbesserung notwendig, so soll dieMerhecseriing heim

Anlage 12.3a neu

einzelnen Umfassungsbauteil mindestens 5 dB(A) betragen. -
entfallt

sind Bauteile, die schutzbediirftige Raume baulicher Anlagemmacm aunen gp-=
schlieflen, insbesondere Fenster, Tiren, Rollladenkasten, Wande, Dacher séwie
Decken unter nicht ausgebauten Dachraumen.

oder wenn die bauliche Anlage bei der Auslegung aller Unterlagen im Planfest-
stellungsverfahren noch nicht genehmigt war oder sonst ng€h den baurechtli-
chen Vorschriften mit dem Bau noch nicht begonnen werdep/ durfte.

Der Umfang passiver Schallschutzmafinahmen ist v Gebaudegrundriss, der
Raumnutzung und der vorhandenen Bausubstanz Abhangig. Da die tatsachlich
erforderlichen Mafinahmen erst nach einer baut{échnischen Bestandsaufnahme
aller anspruchsberechtigten Objekte festgelegt werden konnen, erfolgt die Di-
mensionierung des passiven Schallschutzegé in der Regel im Nachgang zum
Planfeststellungsverfahren.

5.4 Abwagung der erforderlichen utzmafBnahmen

Grundsatzlich ist durch Maflnahyhen des aktiven Schallschutzes die Einhaltung
der Grenzwerte sicherzustellgf. Ein Anspruch auf aktiven Schallschutz besteht
jedoch geman § 41 (2) BIm$€hG nur dann und insoweit, als die Kosten der MaB3-
nahmen nicht auBBer VerhAltnis zum angestrebten Schutzzweck stehen oder mit
dem Vorhaben unverejAbar sind. Bei welchem Kostenumfang die Unverhaltnis-
mafBigkeit des AufwAndes fir aktiven Schallschutz anzunehmen ist, bestimmt
sich nach den Umgtanden des Einzelfalles.

Der Vorhabegftrager ist insoweit gehalten, ein Schallschutzkonzept zu entwi-
ckeln, dasg’ den gesetzlichen Anforderungen und den konkreten ortlichen Gege-

hutzes vor MafBnahmen des passiven Schallschutzes zu wahren, wobei auf
Grund von § 41 (2) BImSchG stets auch die Kostenfrage aufzuwerfen ist - mit der
moglichen Folge, dass Abschlage gegeniliber einer optimalen Losung, also der
Einhaltung der einschlagigen Immissionsgrenzwerte allein durch aktive Schutz-
mafBnahmen, gerechtfertigt sein kdnnen.
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Anlage 12.3a neu

Bei der immissionsschutzrechtlichen Abwagung ist insofen -
entfallt

so genannten ,Vollschutz”, also der Einhaltung der "Gremzwerte gemzn

dann schrittweise Abschlage vorzunehmen, um so die mit gerade nglch verhalt-
nismafigem Aufwand zu leistende maximale Verbesserung der La/msituation zu
ermitteln.

Zur Feststellung, ob die Kosten fir einen aktiven Schallschfdtz im Verhaltnis zum
Schutzzweck stehen, kann kein fester Verhaltniswert zyfischen den Kosten der
weiteren aktiven Maflnahmen im Verhaltnis zu den sghst vorzusehenden passi-
ven Schutzmaf3nahmen herangezogen werden. Deny mafigeblich ist insofern der
Schutzzweck, der nicht an der Einsparung von Kgfsten fir passiven Schallschutz
gemessen werden kann (BVerwG, Urteil vom 15/03.2000 - 11 A 42.97).

Alle Leitsatze aus der Rechtsprechung dfs BVerwG zur Abwagung aktiver und
passiver Schallschutzmaf3nahmen habeA Eingang in die , Hinweise zur Erstellung
schalltechnischer Untersuchungen ip/der eisenbahnrechtlichen Planfeststellung
von Neu- oder AusbaumafBnahmgn von Schienenwegen” /5/ des Eisenbahn-
Bundesamtes gefunden.

6 Arbeitsgrundsatze und Yorgehensweise

6.1 Ermittlung der Beurteilungspegel

Die fir den Neuffau oder Ausbau von Verkehrswegen durchzufihrenden schall-
technischen tersuchungen beruhen gemaBl §3 der 16. BImSchV /2/ aus-
schliefllich Auf Schallausbreitungsberechnungen. Die anzuwendenden Berech-
nungsverfahren gelten fur standardisierte meteorologische Bedingungen. Dabei
werdepf'verschiedene Einflisse wie beispielsweise die betrieblichen Randbedin-
gungen, Besonderheiten des Fahrweges sowie Absorptions-, Beugungs- und
D#mpfungseffekte in der Schallausbreitung bericksichtigt. Die Berechnungser-

ebnisse bieten eine Unabhangigkeit von Witterungsverhaltnissen und betriebli-
chen Besonderheiten am Mess-tag. Insbesondere erlaubt das Verfahren, Prog-
nosen der zukiinftigen Larmsituation zu erstellen.
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Die Verkehrslarmschutzverordnung bezieht sich auf den von-dem aenlanten Ver-
Anlage 12.3a neu

entfallt

kehrsweg ausgehenden Verkehrslarm. Daher ist der neu z

lich zu andernde Verkehrsweg isoliert zu betrachten. Dies

sich der erforderliche Larmschutz nur nach den durch den Betrieb des nguen
oder baulich geanderten Verkehrsweges hervorgerufenen Immissionen bgmisst.
Eine Bewertung der Gesamtverkehrslarmsituation unter Berlicksichtigding aller
Verkehrslarmquellen im Einwirkungsbereich, hier zum Beispiel augh von Stra-
Benverkehrswegen, ist bei der Beurteilung nach 16. BImSchV vomA/erordnungs-

geber explizit nicht vorgesehen.

Im Bereich der Planfeststellungsgrenzen ist zunachst eiffe Betrachtung nach
dem so genannten ,Baugrubenmodell StraBe” (vgl. /5/) Aurchzufihren. Bei der
Ermittlung des Beurteilungspegels innerhalb der Plgfiungsgrenzen werden die
Emissionen der Bauabschnitte und der sich anschligfienden, baulich nicht veran-
derten Abschnitte zu Grunde gelegt. AuBlerhalb dgr Planungsgrenzen sind jedoch
nur die Emissionen relevant, die von den ausggbauten Streckenabschnitten aus-
gehen. Emissionen der sich anschlieBenden/ baulich nicht geanderten Bereiche
sind bei der Festlegung maglicher Rechtganspriche auf Larmvorsorgemafinah-
men dort aufler Acht zu lassen. Bei def Dimensionierung der Larmschutzmafi-
nahmen hingegen sind fiir alle anspilichsberechtigten Immissionsorte die Stre-
ckenabschnitte sowohl innerhalb Als auch auflerhalb der Planungsgrenzen mit

ihrer vollen Verkehrsstarke zu bgriicksichtigen.

Die Berechnung der Beurtfilungspegel erfolgt fiir Schienenverkehrswege nach
Anlage 2 zu § 3 der 16. BYmSchV. Dort wird auf die Richtlinie zur Berechnung der
Schallimmissionen voff Schienenwegen Schall 03 /4/ verwiesen, sofern es sich
nicht um lange gergde Gleise handelt, die auf ihrer gesamten Lange konstante
Emissionen und
der Fall. Die Ep
breitungsbepéchnungen erfolgt ebenfalls unter Anwendung des Regelwerkes
Schall 03,

veranderte Ausbreitungsbedingungen aufweisen. Dies ist hier
ittlung der Gerauschemissionen als Ausgangsgrofle fir die Aus-

Die
tu

sentliche Grundlage der Berechnungen ist ein Schallquellen- und Ausbrei-
smodell. Zentraler Bestandteil ist das digitale Gelandemodell, in dem die
allgeblichen Schienenverkehrslarmemittenten als Linienschallquellen abgebil-
det werden. Die Gelandetopographie ist hohenrichtig erfasst. Soweit Immission-
sorte durch vorgelagerte, lickenhafte Bebauung eine Abschirmung erfahren,
wird diese gemafl Abschnitt 7.5 der Schall 03 nur in der ersten Bebauungsreihe
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beriicksichtigt. Eine Abschirmung durch die rickwartige Behauuna hleiht anler

Acht. Anlage 12__.3a neu
entfallt

Zunachst werden flachendeckende Schallausbreitungsberechnungen getrénnt
fir den Tagzeitraum (06.00 bis 22.00 Uhr) und den Nachtzeitraum (22.00 bj£ 06.00
Uhr) durchgefiihrt. Die Berechnungen erfolgen differenziert fir die Einyfirkungs-
bereiche innerhalb und auf3erhalb der Planfeststellungsgrenzen nach/den Vorga-
ben des .Baugrubenmodells Strafe”. Die Ergebnisse werden in $€hallimmissi-
onsplanen dokumentiert und erlauben eine gro3raumige Beurtgilung sowie eine
Abgrenzung kritischer Einwirkungsbereiche fir eine reprasepftative Immissions-
hohe im 1. Obergeschoss (6,3 m tiber Gelande).

Des Weiteren werden im Rahmen der Abwagung vop/ Schallschutzmafinahmen
fir samtliche im Einwirkungsbereich der Bahnanldge gelegenen Gebaude mit
schutzwiirdigen Nutzungen Einzelpunktberechfungen durchgefiihrt, soweit
durch die Isophonendarstellung Grenzwertibefschreitungen nicht ausgeschlos-
sen werden konnen. Diese ermdoglichen eing/vertikale Differenzierung der Beur-
teilungspegel fiir die verschiedenen Geschfssebenen. Der maf3igebende Immissi-
onsort wird dabei im Sinne einer oberep Abschatzung zunachst an der der Bahn-
strecke jeweils nachstgelegenen GebAudefassade festgelegt.

Gemal Anlage 2 zu § 3 der 16/BImSchV ist bei der Berechnung des Beurtei-
lungspegels an Schienenwegef ein Abschlag in Hohe von

S =-5dB(A)
vorzunehmen. Die Beyfteilungspegel sind nach Anlage 2 zu § 3 der 16. BImSchV
auf ganze dB(A) aufZurunden. In der vorliegenden Untersuchung wurde die Dar-
stellung mit einepf/Nachkommastelle gewahlt, um die erganzend ausgewiesenen
Pegeldifferenzgh zu reproduzieren.

6.2 Abwggung der LarmschutzmaBBnahmen

hreiten die Beurteilungspegel die Immissionsgrenzwerte der

nfliktbereiche wird ein geeignetes Schutzkonzept erarbeitet, das eine Einhal-
tung der Immissionsgrenzwerte auf den betroffenen Siedlungsflachen gewahr-
leistet. Hierbei werden vorrangig aktive Schallschutzmaf3nahmen in Hohe und
Erstreckung dimensioniert.
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Haufig ergeben sich dennoch Schallschutzanlagenhohen, dig-hinsichtlich stadte-
Anlage 12.3a neu

entfallt

baulicher Gesichtspunkte nur schwer realisierbar sind. Ist d
den im Hinblick auf § 41 (2] BImSchG Argumente formuliert
zusatzlicher passiver SchallschutzmafBBnahmen begrinden.

Aus den in Abschnitt 5.4 beschriebenen Grundlagen ergibt sich, dass eigf optima-
Restkon-

flikte als auch auf die Wirtschaftlichkeit der Malinahmen mit den/Norgaben des

les Schallschutzkonzept, das sowohl im Hinblick auf die verbleibend
8§ 41 BImSchG und der Rechtsprechung des BVerwG vereinbap/ist, mittels der
nachfolgend naher beschriebenen integralen Vorgehensweisg/abgeleitet werden
kann.

Die Ermittlung des optimalen Schallschutzkonzeptes/ erfolgt hierbei in einem
iterativen Prozess. Fir die einzelnen Ortslagen im&Einwirkungsbereich werden,
differenziert fiir einzelne Schutzabschnitte, ausgefiend vom Vollschutz, Varianten
von Schallschutzwanden in unterschiedlichen AAchenabstufungen und in Kombi-
nation mit dem ,,BUG" untersucht. Die Auswgrtung der Larmschutzvarianten er-
folgt in Form einer Gegenlberstellung d€r Kosten pro gelosten Schutzfall zur

Anzahl der verbleibenden ungelosten Kghfliktfalle (vgl. Anhang 3 a).

6.2.1 Schutzfalle

Der Begriff ,.Schutzfall” kennzefchnet eine Wohn- oder Nutzungseinheit, bei der
die mafligebenden Immissighsgrenzwerte gemall 16. BImSchV im Tag- oder
Nachtzeitraum nicht eingefialten werden kdnnen. Wohneinheiten, fir die sowohl
tags als auch nachts Ggenzwertiberschreitungen auftreten, werden dabei dop-
pelt gewichtet (2 Sghutzfalle). Einem untersuchten Gebaude kdnnen somit
durchaus mehrere Achutzfalle zugeordnet werden, insbesondere wenn von meh-
reren Wohn- ode/ Nutzungseinheiten im Gebaude auszugehen ist.
Die Anzahl

nem Gebiude untergebracht sind wird auf Grundlage der Art des Geb&udes (Ein-

er zu schitzenden Nutzungseinheit den (Wohneinheiten), die in ei-
familieAhaus, Mehrfamilienhaus, Geschosswohnungsbau, Gebaude mit gemisch-
ten Mutzungen) abgeschéatzt. Bei Mehrfamilienhdusern wird unterstellt, dass in
eifler Geschossebene eine Wohneinheit untergebracht ist. Im Falle von Ge-
chosswohnungsbauten oder Hochhausern wird die Anzahl von Wohneinheiten
pro Geschoss aus der Gebaudegrundflache abgeschatzt. Fir die dem Altenheim
im Auflenbereich von Fechenheim zuzuordnende Anzahl von Wohneinheiten la-
gen Angaben des Betreibers vor. Gleiches gilt fir die Obdachlosenunterkunft im

Ostpark.
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Anlage 12.3a neu

In einem ersten Schritt erfolgt, getrennt fir die verschieden -
entfallt

die Ermittlung der Gesamtzahl von Schutzfallen, das heif3t vorrvvonmemmeren gt
verbleibenden Uberschreitungen der Grenzwerte fir den Fall, dass keinerle/ak-
tive Schallschutzmallinahmen vorgesehen werden.

Bei der Betrachtung der verschiedenen Schutzkonzepte wird dann dfiferenziert,
fir wie viele dieser Schutzfalle mit dem vorgegebenen aktiven Schutzkonzept
eine Konfliktlosung herbeigefiihrt werden kann und fir wie fiele Schutzfalle
Restkonflikte verbleiben. Diese Vorgehensweise ermoglicht M Hinblick auf die
Kombination aller zur Verfliigung stehenden aktiven Schutzmaflnahmen eine

nachvollziehbare Abstufung der moglichen Varianten.

6.2.2 ,Vollschutz”

Fir die einzelnen Schutzbereiche werden StrecKenabschnitte festgelegt, in de-
nen die Anordnung von Schallschutzwanden gder anderen aktiven MafBnahmen
zielfihrend ist. Ma3gebend bei der Einteilup§ der Abschnitte sind hierbei im We-
sentlichen die Art der angrenzenden Befauung (Gebietsnutzung und somit die
Schutzbedirftigkeit der Bebauung und/die Anzahl der zu schiitzenden Geschos-
se) sowie deren Abstand zur TrasseDie jeweils erforderliche Anlagenhshe kann
flur die verschiedenen Konzepte y4n Schutzabschnitt zu Schutzabschnitt variiert
werden.

Als Bezugsfall fir alle wgiteren Betrachtungen dient der so genannte ,Voll-
schutz”, das heif3t ein Kghzept, mit dem eine Konfliktbewaltigung fir alle Schutz-
falle moglich ist, indef die Immissionsgrenzwerte sowohl tags als auch nachts
eingehalten oder yhterschritten werden. Die Anzahl aktiv geloster Schutzfalle
entspricht dann gerade der Gesamtzahl von Schutzfallen (vgl. Abschnitt 0). Aus-
gehend vom ,Yollschutz” werden die Wandhaohen in den verschiedenen Abschnit-

ten stufenwgise verringert.

6.2.3 HWosten der SchallschutzmafBnahmen

Die£rmittlung der Gesamtkosten fir Schallschutzwande erfolgt getrennt fir die
vgrschiedenen Schutzbereiche anhand des in Abschnitt 5.2 beschriebenen Ansat-
zes in Abhangigkeit von der jeweiligen Abschnittslange und der vorgesehenen
Wandhohe.
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Beim ,Besonders tUberwachten Gleis” wird von einer Verwenduna ieweils iiher

Anlage 12.3a neu

die gesamte Streckenlange ausgegangen, in der Einwirkung entallt

Schutzbereiche hervorgerufen werden. In der Nutzen-Kostem=Betracmung wer=
den mogliche Synergieeffekte im Hinblick auf die beidseitige Wirkung des ., BUG"
durch eine entsprechende Gewichtung berticksichtigt.

Die Ermittlung des fiir den passiven Schallschutz zu beriicksichtigenden finanzi-
ellen Aufwandes erfolgt aus der geschatzten Gesamtzahl anspruclfsberechtigter
Wohneinheiten (vgl. Abschnitt 6.2.1). Allerdings ist dieser Kostghanteil im Rah-
men der Nutzen-Kosten-Betrachtung nicht relevant, er wird gaher rein informa-
tiv dargestellt.

6.2.4 Bewertungskriterien

Als mafigebendes Kriterium bei der Ermittlung deg optimalen Schallschutzkon-
zeptes werden in der vorliegenden Betrachtung freder ausschliefilich die Anzahl
verbleibender Schutzfille mit Restkonflikten (fot-griines Balkendiagramm) noch
die Gesamtkosten fiir den Schallschutz (blafes Balkendiagramm) herangezogen,
sondern der Kostenanteil flir den aktfen Schallschutz pro aktiv gelostem
Schutzfall (rotes Balkendiagramm). Digser Betrag entspricht dem Aufwand, der
pro Wohneinheit investiert werden phuss, fiir die eine Einhaltung der Immissi-
onsgrenzwerte mit dem vorgegebfenen Konzept erreicht werden kann. Alle be-
schriebenen Grof3en werden rennt fur die verschiedenen Schutzbereiche in
Anhang 3.1 a bis 3.7 a grafisgh dargestellt.

Das iterative Vorgehen #rfolgt stufenweise ausgehend vom ,Vollschutz”. Da die
Veranderungen von Jall zu Fall bedingt durch die Unterteilung in einzelne
Schutzabschnitte uffd eine oftmals inhomogene Struktur innerhalb der Schutzab-
schnitte nicht i er direkt vergleichbar sind, werden die Kostenanteile fiir den
aktiven Schallgchutz pro aktiv gelostem Schutzfall in Abhangigkeit von der An-
zahl verblejfender Schutzfille mit Restkonflikten grafisch aufgetragen. Andert
die Kurve/deutlich ihre Steigung, so ist dies ein Indiz flir Sprungkosten. In der
grafiscflen Darstellung ist dies durch ein rotes Symbol gekennzeichnet. In den
en ist die optimale Losung farbig hinterlegt.

ie Abgrenzung der Gebaude, fir die im Falle des optimalen Schutzkonzeptes
(Vorzugsvariante) ein Rechtsanspruch auf ergdnzenden passiven Schallschutz
dem Grunde nach besteht, erfolgt anhand von Einzelpunktberechnungen fir alle
relevanten Gebaudefassaden.
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7 Gerauschemissionen

Anlage 12.3a neu
Der Emissionspegel eines Schienenverkehrsweges kenn entfallt

lungspegel in einem Abstand von 25 m zur Achse des Verkehrsweges und infei-
ner Hohe von 3,5 m uber Schienenoberkante. Die Berechnung der Emissighispe-
gel des Schienenverkehrs auf einem Gleis oder einem Teilstiick erfolgt gach der
Richtlinie Schall 03 getrennt fiir Tag- und Nachtzeitraum gemaf

0,1:(51+Dg, +Dp+D,;+D,,)

Lne =10-19> 10 +Dpy, +Dg, +Dgy #Dra

mit Pegeldifferenzen in Abhangigkeit von den Zugparametgfn

Dr: Einfluss der Fahrzeugart,
Do Einfluss der Bremsbauart,
D. Einfluss der Zuglangen,

Dv Einfluss der Geschwindigkeit,

Dro Einfluss der Fahrbahnart,

Dsr Einfluss von Bricken,
Dsi Einfluss von Bahnibergéngen,
Dra Einfluss von Gleisbdgén.

Wesentliche Parameter/fir die Emissionsberechnungen sind somit neben der
Anzahl von Zugbeweglingen die Zugart, die Lange eines Zuges der betrachteten
Zuggattung, der prgzentuale Anteil scheibengebremster Fahrzeuge an der Lange
des Zuges sowie/die fahrzeugbedingte Hochstgeschwindigkeit bzw. die zulassige
Streckengescfwindigkeit und die Art des Fahrweges.

7.1 Betpiebsparameter

Die ybrliegende Untersuchung wurde auf der Grundlage eines fiir den 4-gleisigen
Aybbau prognostizierten Betriebskonzeptes fir das Jahr 2025 auf Basis der Be-
arfsplaniberpriifung 2010 erstellt /14/. Insgesamt ergibt sich hieraus eine Ge-

samtzahl von

n=283/57
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Zigen tags bzw. nachts. In Tabelle 2 wird das fir 2025 progpastizierte Verkehrs-

Anlage 12.3a neu

aufkommen im Tag- und Nachtzeitraum getrennt nach Z N
entfallt

mengefasst.

Die zulassige Hochstgeschwindigkeit betragt kinftig fir die Fernbahngftrecke
3660

v =160 km/h.

Die S-Bahn-Strecke 3685 wird mit

v =140 km/h

befahren. Der Oberbau wird durchgehend auf Betghschwellen im Schotterbett

erstellt.

Tabelle 2 Verkehrsaufkommen der Stretken 3660 und 3685 /14/

Zugart Strecke 3640 Strecke 3685
Tag /(Nacht Tag Nacht

Fernverkehr 46 /' 6 - -

Regionalverkehr 32 / 6 - -

S-Bahn

- Langzug - 16

- Vollzug - - 96

- Kurzzug - - 6

Giiterverkehr /

- FGZ 17 7 - -

- NGZ 70 28 - -
165 47 118 10

Summe/

340

7.2/Berechnungsergebnisse

ie Emissionspegel wurden gleisweise ermittelt. Hierfiir wurden die in Tabelle 3

genannten Angaben fir die verschiedenen Zuggattungen herangezogen. vmax be-

zeichnet dabei in der Regel die zulassige Streckenhochstgeschwindigkeit der

verschiedenen Zuggattungen.
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Fir Fahrzeuge der Gattung ICE mit Radabsorbern muss entaenen der Tahelle A

aus Anlage 2 der 16. BImSchV bzw. Tabelle 4 der Schall 03 A”'ageen%élﬁa neu

Schall 03 in Verbindung mit der Information Akustik 016 (EifTtuss vorm Rauaosgr=
bern, BZA Minchen, April 1991) ein Korrekturwert fiir den Einfluss der Fahrfeu-
gart

Dr. = - 3dB(A)

beriicksichtigt werden. Fiir Fahrzeuge mit Radscheibenbremsgh, insbesondere
fir S-Bahn-Fahrzeuge der Baureihe ET 420 oder Nachfolgemfdelle, ist ein Kor-
rekturwert fir den Einfluss der Fahrzeugart

Dr: = - 2dB(A)

zu vergeben.

Tabelle 3 Zuglangen und -geschwindigkejfen sowie Anhaltswerte fiir den
Anteil scheibengebremster WAgen /14/

Zugart a Scheiben- Vmax
bremsanteil
[%] [km/h]

Fernverkehr 410 100 160
Regionalverkehr 160 83 160
S-Bahn
- Langzug 210 100* 140
- Vollzug 140 100* 140
- Kurzzug 70 100* 140
Giiterverkehr
- FGZ 500 0 120
- NGZ 500 0 100
100* ahrzeuge mit Radscheibenbremsen

Kofrekturwerte fiir den Einfluss des Fahrweges werden abschnittsweise zuge-
rdnet. Fur die Fahrbahnart Schotterbett (Betonschwellen) wird gemaf Tabelle 5
der Schall 03 ein Korrekturwert

Dr: = 2 dB(A)
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in Ansatz gebracht. Der Einfluss von Eisenbahniberfihrungensaird diirch einen

Anlage 12.3a neu

K kt t 3
orrekturwer entfallt

Der = 3 dB(A)
fur die Gleise auf der Briicke beriicksichtigt.

Durch die Reflexionen von Stitzmauern parallel zu einem Gleis k#Ann der Beur-
teilungspegel auf der gegenilberliegenden Seite der Stitzmauey/ geringfiigig er-
hoht werden. Verlaufen Streckenabschnitte in Troglage, das feif3t zwischen pa-
rallelen, schallharten Stiitzmauern, so werden die Beurtejungspegel in diesem
Bereich zusatzlich um den Korrekturwert

Dr2=4eh/w £3,2

erhoht. Hierin bedeutet h die mittlere Hohe def Stitzwande, w der mittlere Ab-
stand zwischen den parallelen Stitzwanden/Diese Korrektur wird fir das Trog-
bauwerk im Bereich der Tunnelausfahrt in/Frankfurt Ostend berticksichtigt.

Samtliche Eingangsdaten mit den ayg dem Einfluss des Fahrweges resultieren-
den korrigierten EmissionspegelnAind in Anhang 1 a dokumentiert. Die Emissi-
onspegel der 2-gleisigen Streckg Fernbahnstrecke belaufen sich fiir den Tag und
die Nacht ohne den Zuschlag flir die Fahrbahnart auf

Lmen = 73,5/ 72,1 dB(A).
Der Emissionspegeler S-Bahnstrecke errechnet sich zu
Lmen = 62,2 / 53,4 dB(A).
Insgesamj/ergeben sich fir die Fernbahn- und die S-Bahn-Strecke Emissionspe-

gel fir Yag und Nacht unter Beriicksichtigung des Korrekturwertes fir die Fahr-
bahn#rt von

Lmen = 75,8 / 74,1 dB(A).
Man erkennt, dass die Emissionsanteile der Fernbahn gegentiiber der S-Bahn

deutlich pegelbestimmend sind. Weiterhin ist anzumerken, dass der Gesamte-
missionspegel im Nachtzeitraum lediglich rund 2 dB(A] geringer ist als der Wert
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fir den Tagzeitraum. Da die Immissionsgrenzwerte fiir den Nachtzeitraum aller-

Anlage 12.3a neu

dings auf Grund eines erhohten Ruhebedirfnisses um 10 dE -
entfallt

die Grenzwerte fir den Tagzeitraum, ist im vorliegenden Faltaore vacntoer wrip=
sche Beurteilungszeitraum fir die Feststellung eines Anspruchs auf Larmfor-
sorgemafinahmen.

8 Gerauschimmissionen

Die Ergebnisse der flachendeckenden Schallausbreitungsberechfiungen fiir den
Fall ohne Schallschutzmaf3nahmen sind in den Schallimmissighsplanen der An-
lage 12.3.3 a getrennt fiir Tag- und Nachtzeitraum dokumen#iert. Hierbei werden
die Beurteilungspegel aus Schienenverkehrslarm fiir eine/reprasentative Immis-
sionshohe im 1. Obergeschoss (6,3 m lber Geldnde) Rasterpunkten im ge-
samten Untersuchungsraum bestimmt und fir eine/Darstellung als Isophonen
interpoliert.

Die hellgriine Isophone symbolisiert fir den TAg und die Nacht die Einhaltung der
glltigen Immissionsgrenzwerte gemaf 16. BlmSchV fiir Wohngebiete (W) von

IGW =59/ 49 dB(A).

Die dunkelgriine Isophone kenpZzeichnet die Einhaltung der Immissionsgrenz-
werte fiir Krankenhiuser, Kurb&ime und Altenheime (S) von

IGW =57/ 47 dB(A).
Dies gilt gleichermalf}€n fir Schulen und Kindergarten ausschlie3lich am Tag. Die
blaue Linie entsprfcht einer Einhaltung der Grenzwerte fir Mischgebiete, Dorf-
oder Kerngebietf (M)

IGW = 64 / 54 dB(A).

Die Apforderungen fiir schutzwirdige Nutzungen in Gewerbe- und Industriege-
bietén (G) mit Grenzwerten

IGW = 69/ 59 dB(A)

sind durch die violette Isophone gekennzeichnet.
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Wahrend die Schallimmissionsplane eine flachendeckende —aualitative Narctel-

Anlage 12.3a neu

L der Immissi [ ten Einwirk bereich 4
ung der Immissionen im gesamten Einwirkungsbereich er entfallt

Schallsituation anhand von Einzelpunktberechnungen quarmauv Tur Jeues G-
baude in jeder Geschossebene dokumentiert werden. Der Beurteilungspegelfaus
der Einzelpunktberechnung beschreibt die Schallsituation am gedffneten B£&nster
und ist die zur Prifung eines Rechtsanspruches auf Vorsorgemafinahrngfen mafi-
gebende Grofle.

Insgesamt wurden im Planfeststellungsabschnitt 395 reprasentAtive Immission-
sorte mit schutzwiirdigen Nutzungen berechnet. 141 Gebaudé wurden dabei im
Abschnitt Frankfurt Ostend festgelegt, 96 weitere Objekte Bereich Riederwald. In
Fechenheim wurden insgesamt 158 Immissionsorte unjérsucht, wovon 82 dem
Bereich Fechenheim Nord zuzuordnen sind; 36 dem Bereich Fechenheim Sid-
west, 7 dem Bereich Fechenheim Siidost sowie 25 ¢gém Bereich Fechenheim Au-
Berhalb. Im Bereich Campingplatz Mainkur wurdefi 8 Immissionsorte untersucht.

In Anhang 2 a sind die Beurteilungspegel anfiesen Berechnungspunkten fiir die
jeweils den Gleisen nachstgelegenen Gelaudefassaden vertikal differenziert in
allen Geschossebenen genannt. Die erphittelten Werte werden den Immissions-
grenzwerten der 16. BImSchV gegepfiibergestellt und Pegeldifferenzen ausge-

wiesen.

Fir den Bereich Ostend wurg€ in Anhang 2.1.1 a und 2.1.2 a gegliedert, um die
Unterscheidung der Objekj€ innerhalb der Planungsgrenzen (Berechnung der
Beurteilungspegel ohne Achallschutz mit durchgehender Bahnstrecke) und Ge-
bauden aufBlerhalb dey/ Planungsgrenzen zu verdeutlichen, fir die der Planfall
ohne Schallschutz pAit an der Planungsgrenze abgeschnittenen Streckenachsen
zu berechnen istAvgl. Abschnitt 6.1). Diese Vorgehensweise (,,Baugrubenmodell
StraBe”) fihrt iA Anhang 2.1.1 a dazu, dass sich im Planfall mit Schallschutz (hier
BerechnungAer Beurteilungspegel grundsatzlich mit durchgehenden Strecken-
achsen) teflweise hohere Pegel ergeben als im Planfall ohne Schallschutz.

Ein VArgleich der beiden Lastfalle ist somit fir die Objekte auBBerhalb der Pla-
nupigsgrenzen nicht zweckmaflig. Anzumerken ist weiterhin, dass fiir diese Ob-
jekte ein Anspruch auf passive Schallschutzmaf3nahmen im Falle eines verblei-
benden Restkonfliktes trotz aktiver Schallschutzmafinahmen nur dann entsteht,
insofern schon ein Anspruch auf Larmvorsorge im Lastfall ohne Larmschutz vor-
handen war.
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8.1 Immissionen ohne Schallschutz

Anlage 12.3a neu
entfallt

Die Schienenverkehrslarmeinwirkungen, die durch den B

gleisigen Trasse im Planfeststellungsabschnitt 1 ohne Schallschutzmalinahphen
verursacht werden, sind in den Schallimmissionsplanen in Anlage 12.3.3a ge-
trennt fir den Tag- und den Nachtzeitraum dargestellt. Bereits anhapdl der in
Anhang 1 a ausgewiesenen Emissionspegel ist erkennbar, dass die Sghienenver-
kehrslarmbelastung in der Nacht der Belastung innerhalb des TAgzeitraumes
nahe kommt. Vergleicht man nun die Schallimmissionsplane fip/Tag und Nacht
miteinander, erweist sich die Nacht erwartungsgemaf als der/kritische Beurtei-
lungszeitraum. Eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte jinerhalb des Nacht-
zeitraumes bedingt dann a priori die Unterschreitung tagsfber.

8.1.1 Bereich Frankfurt am Main - Ostend

In den Schallimmissionsplanen erreicht die fir di# Bewertung von Wohngebieten
mafBgebende Isophone (hellgriin) fir den Tagfeitraum die Wohngebiete nicht.
Auch fir die Gewerbegebiete siidlich der Stpecke sind keine Konflikte zu erwar-
ten. Dort, wo keine Abschirmung durch vgfgelagerte Bebauung gegeben ist, ver-
lauft die hellgriine Isophone nachts in Adinem Abstand bis zu ca. 550 m. Es sind
somit in den Wohngebieten nordlich/der Strecke nachts im Planungsfall ohne
SchallschutzmaBnahmen Uberschfeitungen der Immissionsgrenzwerte zu er-
warten.

Maximale Belastungen werden gemal3 Anhang 2.1.1 a mit
L-= 60,9 / 59,5 dB(A)

tags bzw. nachtsAlir das der Trasse nachstgelegene Objekt Ostparkstrafle 6 im
Gewerbegebietermittelt. Maximale Grenzwertiberschreitungen bis zu

AL:= 8,6 dB(A)

wahr#nd der Nacht sind in den Wohngebieten in Frankfurt-Ostend am Anwesen
Ospparkstrafle 59 bei Beurteilungspegeln von

L-=59,1/57,6 dB(A)

zu erwarten. Insgesamt sind schatzungsweise ca. 1.604 Wohneinheiten von
Grenzwertiiberschreitungen betroffen.
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8.1.2 Bereich Ubernachtungsstitte fiir Obdachlose
Anlage 12.3a neu

Im Bereich des Ostparks ist ausschliefilich die neu errich entfallt

statte fir Obdachlose, die sich nahe den Gleisen befindet, betroffen.
Maximale Grenzwertiiberschreitungen des Immissionsgrenzwertes fiir Adf3en-
wohnbereich von

IRW tag/Nacht = 64 / 54 dB(A)
sind bis zu
AL:, tag/Nacne= 8,2 / 16,2 dB(A)
am Immissionsort Obdachlosenheim 11 bei Beurteilyhgspegeln von
Lrrag/Nacnt = 72,2 / 70,1/dB(A)

zu erwarten (vgl. Anhang 2.7 a). Insgesat sind schatzungsweise 76 Wohn-
einheiten von Grenzwertiiberschreitungef betroffen.

8.1.3 Bereich Frankfurt am Main -Riederwald

Die Abstande zur Hauptstrecke /ab denen keine Grenzwertiiberschreitungen zu
erwarten sind, unterscheiden/sich kaum gegeniiber dem Abschnitt Ostend, so
dass auch in diesem Bereich in den Wohngebieten aufgrund der Grenzwertiber-
schreitungen im Nachtzitraum das Erfordernis von umfangreichen Schall-
schutzmafBBnahmen begteht. Am Tag sind an Gebauden innerhalb der Wohngebie-
te keine Grenzwertifberschreitungen zu erwarten. Der Immissionsgrenzwert fiir
den Tagzeitraum Aur Mischgebiete wird in den Kleingartengebieten bei einem
Mindestabstang/von ca. 60 m eingehalten.

Maximale Belastungen werden gemaf3 Anhang 2.2 a mit
LrTagINacht = 67,2 / 65,3 dB(A)

Gebaude Orber Strafle 61 im Industriegebiet ermittelt. Maximale Grenzwert-
Uberschreitungen bis zu

AL-=7,0 dB(A)
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fur die Nacht sind in den Wohngebieten in Frankfurt-Riederwald am Anwesen

Anlage 12.3a neu

Harkortstraf3e 22 bei Beurteilungspegeln von entallt

LrTagINacht = 57,7 / 56,0 dB(A)

zu erwarten. Insgesamt sind schatzungsweise ca.

N = 1.470 Wohneinheiten

von Grenzwertiiberschreitungen betroffen.

8.1.4 Bereich Frankfurt am Main - Fechenheim Nord

Den Schallimmissionsplanen kann entnommen werdgh, dass die fir die Bewer-

tung von Wohngebieten maligebende Isophone gort, wo keine Abschirmung
durch vorgelagerte Bebauung gegeben ist, tags /n einem Abstand von ca. 150 m
von der Trasse entfernt verlauft. Nachts verlgdft die Isophone in einem Abstand
von ca. 350 m von der Trasse. Insbesondere/m Nachtzeitraum ist fir den Planfall
ohne Schallschutzmalinahmen ein grof3fl#chiger Immissionskonflikt zu erwarten.
Es besteht daher das Erfordernis, diefu erwartenden Konflikte mit geeigneten
Schallschutzmafinahmen zu losen.

Anhang 2.3 a dokumentiert, dagé maximale Gerauschbelastungen mit

r Tag/Nacht = 72,9 / 71,0 dB(A)

tags bzw. nachts am Gebaude Vilbeler Landstrafie 18 im Gewerbegebiet ermit-

telt. Maximale GrepfZwertiiberschreitungen bis zu

AL-=17,2 dB(A)

wahrend der Nacht sind in den Wohngebieten im Bereich Fechenheim Nord am
achterbacher Strafle 5 bei Beurteilungspegeln von

LrTagINacht = 68,0/ 66,2 dB(A)
zu erwarten. Fir lediglich 21 der reprasentativen Berechnungspunkte konnen die

Anforderungen an den Schallschutz auch innerhalb des Nachtzeitraumes erfillt
werden. Insgesamt sind schatzungsweise ca.
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N = 1.224 Wohneinheiten

Anlage 12.3a neu
entfallt

von Grenzwertiiberschreitungen betroffen.

8.1.5 Bereich Frankfurt am Main - Fechenheim Siidwest

In den Schallimmissionsplanen ist erkennbar, dass die Immissionsgfenzwerte
fir den Tag in dem unmittelbar an der Trasse liegenden Wohngebief/an den vor-
deren Gebauden nicht eingehalten werden konnen. Es sind somit gowohl tags als
auch nachts im Planungsfall ohne Schallschutzmanahmen Wberschreitungen
der Immissionsgrenzwerte zu erwarten.

Maximale Belastungen werden gemaf3 Anhang 2.4 a mit
LrTagINacht = 69,2 / 67,6 d A)

am Gebaude Cassellastrafie 40 im Allgemeinén Wohngebiet ermittelt. Hier er-
rechnen sich maximale Grenzwertiberschrgftungen bis zu

AL-=10,2// 18,6 dB(A)
am Tag bzw. wahrend der Nacht. |[Asgesamt sind schatzungsweise ca.
= 224 Wohneinheiten

von Grenzwertiiberschreftungen betroffen.

8.1.6 Bereich Frapkfurt am Main - Fechenheim Siidost

Am Tag wird de/ Immissionsgrenzwert fir Mischgebiete in den in zweiter Reihe
liegenden Befeichen eingehalten. Uberschreitungen des Tag-Grenzwertes sind
an den Wophgebauden Vilbeler LandstraBBe 12 und 14) zu erwarten. Nachts wer-
den die /nmissionsgrenzwerte nahezu im gesamten Mischgebiet nicht eingehal-
ten. Aph starksten betroffen ist das Gebaude Vilbeler Landstrafle 14 mit Beurtei-

lunglspegeln bis zu
LrTagINacht= 72,5 / 71 ,0 dB(A)

tags bzw. nachts. Die maximalen Grenzwertiiberschreitungen ermitteln sich so-
mit zu
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Anlage 12.3a neu

ALrTagINacht= 8,5/ 17,0 dB(A) entfallt

am Tag bzw. wahrend der Nacht (siehe Anhang 2.5 a).Insgesamt sind schét-
zungsweise

N = 13 Wohneinheiten

von Grenzwertiiberschreitungen betroffen.

8.1.7 Bereich Frankfurt am Main - Fechenheim AuBerhal

An den Wohngebauden im AuBenbereich ist am Tag gfne Uberschreitung des
Immissionsgrenzwertes fir Mischgebiete an den Gejfauden in erster Reihe zur
Bahnstrecke zu erwarten. Am Altenwohnheim wird der Immissionsgrenzwert von
57 dB(A) nicht eingehalten. Nachts werden die fmmissionsgrenzwerte an allen
schutzwiirdigen Nutzungen in diesem Bereich Uberschritten. Maximale Belas-
tungen werden gemaf3 Anhang 2.6 a mit

LrTagINacht = 6 ,8 / 68,1 dB(A)

tags bzw. nachts am Gebaude AmRoten Graben 1 ermittelt. Maximale Grenzwer-
tiberschreitungen bis zu

LrTagINacht = 6,4/ 14,8 dB(A)

am Tag bzw. wahrendMer Nacht werden fir die der Bahnstrecke nachstgelegene
Siudfassade des Altghwohnheims errechnet. Insgesamt sind schatzungsweise ca.

N = 158 Wohneinheiten

von Grenglvertiiberschreitungen betroffen.

8.¥.8 Bereich Frankfurt am Main - Campingplatz Mainkur

Der stdlich der Gleise gelegene Campingplatz ,Mainkur” ist mit 84 Stellplatzen
sowie einem Wohnhaus mit insgesamt 85 Schutzfallen betroffen. Campingplatze
werden hinsichtlich der Schutzbediirftigkeit wie Mischgebiete beurteilt. Der Im-

missionsgrenzwert liegt hier bei
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Anlage 12.3a neu

IRW, M1, Tag /Nache = 64 / 54 dB(A). entallt

Am Wohnhaus sind mit Beurteilungspegeln von bis zu

LrNacht = 59,6 dB(A’

maximale Grenzwertiiberschreitungen von bis zu

ALr, Nacht = 5,6 d B(A)

zu erwarten (vgl. Anhang 2.8 a). Insgesamt sind alle

N = 85 Nutzungseinheit

von Grenzwertiiberschreitungen betroffen.

8.2 Dimensionierung von SchallschutzmédBnahmen

Anhand der in den Schallimmissionsptanen in Anlage 12.3.3 a dargestellten Iso-
phonen wird deutlich, wo Immissiofiskonflikte durch Schienenverkehrslarm auf-
treten werden. Dort entsteht ein Anspruch auf Larmvorsorgemalinahmen, da die
Immissionsgrenzwerte der 16/BImSchV nicht eingehalten werden konnen. Im
Folgenden wird fiir diese Befeiche ein Schallschutzkonzept entwickelt, durch das
eine Konfliktminimierung/bzw. im ginstigsten Fall eine vollstandige Konfliktbe-
waltigung erzielt wergén kann. Ferner werden Argumente erarbeitet, die die
empfohlenen Mafingfimen im Rahmen einer Abwagung begriinden.

8.2.1 , Besondefs liberwachtes Gleis”

Das Verfahrgn ,Besonders Uiberwachtes Gleis” (,BUiG") stellt mit den Ansatzen,
die in Abs€hnitt 6.2 bereits beschrieben wurden, eine sinnvolle Mafinahme dar,
um den/Anforderungen der 16. BImSchV Rechnung zu tragen. Als Mafinahme an
der Qielle erhalt es eine vorrangige Bedeutung vor baulichen Schutzeinrichtun-
gef, die den Larm erst auf dem Ausbreitungsweg mindern. Im Vergleich zur

challschutzwand kann durch das ,.BUG" auch in den oberen Geschossen von nah
an den Gleisanlagen gelegenen Gebauden, eine akzeptable Pegelminderung um
bis zu

AL-= 3 dBI(A)
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erzielt werden. Weiterhin wirkt das ,BUG" nach beiden Seit Anlagsn]t'élﬁa neu

dies, dass durch das ,BiUG" sowohl fiir die Siedlungsflacheroanmmks ats augn
fir die Ortslagen bahnrechts eine splrbare Pegelminderung erzielt we/den
kann. Insbesondere deshalb ist es nach dem gegenwartigen Stand der
im vorliegenden Fall notwendig, den Einsatz des ,.BUG" in Betracht zu zi

Fir den Abwagungsprozess werden daher zunachst der Vollsghutz und die
Schallschutzvarianten mit verschiedenen Wandhohen unter Anwendung des
.BUG" in der Fernbahnstrecke berechnet (Buchstabe . A" i/ Anhang 3 a). Das
.BUG" wird flir die Berechnungen in folgenden Streckengbschnitten der Fern-

bahnstrecke 3660 beriicksichtigt:

Tabelle 4 Streckenabschnitte mit ,,Besonders fberwachtem Gleis”

Besonders iiberwachtes Gleis

bis Lange

[km] [m]
3660 Frankfurt - Hanau 3,630 1.139
3660 Frankfurt - Hanau 4,530 5,630 1.100
3660 Frankfurt - Hanau 6,020 8,789 2.769

Erganzend sind der Vollschutzsowie die Vorzugsvariante ohne ,BiUG™ (Buchstabe
.B"“) dargestellt. Der Buchsfabe ,,C” kennzeichnet die Vorzugsvariante unter Be-
ricksichtigung des .BU@" auch in der S-Bahn-Strecke, wobei die relevanten
Streckenlangen analog zur Fernbahnstrecke anzusetzen sind. Die Betrachtung
der Kosten pro gelgétem Schutzfall erlaubt somit auch eine Beurteilung der Si-

tuation ohne ,.BU@" bzw. unter Einsatz des ,,BiG" sowohl in der Fernbahn- als

nks auf der S-Bahn-Seite gelegenen Siedlungsflachen und wird daher dort mit

einem Kostenansatz von 100 % bericksichtigt.
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8.2.2 Schallschutzwinde

Anlage 12.3a neu
Erganzend zum ,Besonders iiberwachten Gleis” wurden Sch entfallt

lang der auBleren Gleise sowie Mittelwande zwischen Fernbahn- und S-Bahn-
Gleisen vorgesehen (siehe Anhang 3 a). Die Anordnung von Mittelwandgh zur
Abschirmung der Fernbahnstrecke ist dort, wo ein ausreichender Abst#dnd zwi-
schen Fern- und S-Bahn-Gleisen vorhanden ist, schalltechnisch sehr ylel effekti-
ver als die Anordnung von ausschliefilich Aulenwanden. Dies ist dap/h begriindet,
dass die malligebende Beugungskante deutlich naher an die Fernffahngleise her-
anruckt.

Im Umkehrschluss hat eine solche Mittelwand nur eine/untergeordnete Wirk-
samkeit fir die auf der Fernbahn-Seite befindlichen Aiedlungsflachen. Mittel-
wande werden daher ausschlief3lich in den Schutzgbschnitten Ostend, Rieder-
wald, Fechenheim Nord und Fechenheim Auflerhdlb dimensioniert und dort zu
100 % in den Kosten berlcksichtigt. Erst in deff abschlielenden Berechnungen
fur die jeweilige Vorzugsvariante (Optimum) wérden maégliche Pegelminderungen
durch die vorgesehene Mittelwand in den/Schutzabschnitten Fechenheim Siid-
west und Fechenheim Siidost einbezoger/.

8.2.3 , Innovative” SchallschutzpiaBnahmen

Schallschutzmaf3nahmen an/ Bahnstrecken, die uber die Errichtung von
Schallschutzbauwerken ($hallschutzwande, Schallschutzwélle] im Regel-
abstand zu den Gleisen/und Uber das “"besonders iberwachte Gleis” (BUG)
hinausgehen, werden/als “innovative” SchallschutzmafBnahmen bezeichnet.
Hierzu zahlen untef anderem gleisnahe Niedrigschallschutzwande, Schienen-
stegdampfer und Schienenstegabschirmungen.

Gleisnahe Nigdrigschallschutzwande wirken nur in bestimmten ortlichen Situati-
onen (extrgfme Dammlage des Schienenwegs und aufgelockerte Bebauung]), die
hier nichf vorliegen. Auf diese Malinahme wird daher fiir das vorliegende Vorha-
ben niZht weiter eingegangen.

B#t Schienenstegdampfern handelt es sich um kunststoffummantelte Resonanz-

orper, die in kurzen Abstanden direkt an beiden Seiten des Schienenstegs mon-
tiert werden. Diese Masse-Feder-Systeme dampfen die Schwingungen des Glei-
ses, die bei der Uberfahrt durch den Zug entstehen. Auf diese Weise wird das von
der Schiene abgestrahlte Rollgerausch reduziert. Schienenstegabschirmungen
werden ebenso seitlich an der Schiene angebracht und sind meist auf der Innen-
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seite mit Absorptionsmaterial ausgefihrt. Der von der Schiene ahaectrahlte

Anlage 12.3a neu

Schall wird so zum Teil abgeschirmt. entfallt

schaftsbild zur Folge haben.

Aufgrund der vorliegenden positiven Untersuchungsergebnisge fanden Schienen-
stegdampfer und Schienenstegabschirmungen nun als
am Gleis Eingang in das Regelwerk ,Schall 03-2012".
nahmen in Genehmigungsverfahren fir Infrastrukturgrojekte, die ab 2015 einge-
leitet wurden, standardmafig zur Verfligung. In Geiehmigungsverfahren, die vor
2015 eingeleitet wurden, wie das hier behandelt# Vorhaben, werden die Anspri-
che auf Larmvorsorge entsprechend der Re
Grundlage des Regelwerkes ,Schall 03-199

die Wirkung von Schienenstegdampfern

ungen des Gesetzgebers auf der
“ geklart. Da mit diesem Regelwerk
nd Schienenstegabschirmungen nicht
abgebildet werden kann, konnen diesg Malinahmen bei stringenter Anwendung
des Regelwerkes nicht herangezoggh werden. Da andererseits die Wirkung der
Maflnahmen auf den Summenpedel des Schienenverkehrsgerausches bekannt
ist, ist es grundsatzlich auch rffoglich die verkehrslarmmindernde Wirkung die-
ser Mafinahmen naherungsyfeise in die Betrachtungen zum Schallschutz einzu-

beziehen.

Dementsprechend wuy/de auch im vorliegenden Fall geprift, ob der Einsatz von
Schienenstegdampférn und / oder Schienenstegabschirmungen hier ein probates
Mittel zur Realisigrung bzw. zur Erganzung von baulichen Ma3nahmen zum Ver-
kehrslarmschiy{z sein kann. Im Rahmen der Abwagung des wirtschaftlichen Auf-
wandes fir ghe Realisierung des Schallschutzes mit diesen innovativen Malinah-
tzustellen, dass diese mit 13 Jahren gegeniber Schallschutzwanden
lediglicif eine geringe Lebensdauer aufweisen, so dass sich dementsprechend
Aufwendungen fiir die Instandhaltung der Schienenstegdémpfer/
ienenstegabschirmungen ergeben. Auch im Vergleich zum BiG weisen
chienenstegdampfer und Schienenstegabschirmungen wesentlich hohere Kos-
ten auf. Setzt man diesen Aufwand ins Verhaltnis zu der mit Schienenstegdamp-
fern und Schienenstegabschirmungen erzielbaren Schallpegelminderung in der
GrofBenordnung von
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Alme=-2dB

Anlage 12.3a neu
entfallt

so wird deutlich, dass in der Variantenuntersuchung eine V

sichtigung dieser innovativen Mafinahmen im Verhaltnis zu einer Variante /mit
konventionellen Schallschutzmaflinahmen deutlich schlechter ausfiele, sg¢/ dass
der hierfiir zu betreibende Aufwand als unverhaltnismaflig zu bewerten i

Eine andere Einschatzung konnte sich allenfalls dann ergeben, wenyf der Eingriff
in das Landschaftsbild bzw. das Stadtbild, der bei Installation vof konventionel-
len Schallschutzwanden nicht zu vermeiden ist, einen besondefen Nachteil dar-
stellt. Da ein solcher Nachteil im vorliegenden Fall fir das Landschaftsbild bzw.
fiir das Stadtbild nicht besteht, wird hier von der detailligften Uberpriifung des
Einsatzes von Schienenstegdampfern und / oder Schinenstegabschirmungen
Abstand genommen.

Zur Realisierung des Schallschutzes kommen hjér also ausschlief3lich die kon-
ventionellen Schallschutzmafinahmen, also dig/Errichtung von Schallschutzwan-
den einschlieBlich des "besonders tiberwachfen Gleises"” (BUG) in Betracht.

8.2.4 ,Vollschutz”

Anhand von Schallausbreitungshérechnungen mit iterativ variierten Schall-
schutzwandhohen, die auf die/flachendeckende Einhaltung der Immissions-
grenzwerte abstellen, wurde Aie Hohe der Auflien- und Mittelwande so optimiert,
dass die Gesamtansichtsfl#chen der Larmschutzwande - also auch deren Bau-
kosten - minimal sind.

Die Dimensionierupg des .Vollschutzes™ fiihrt in Teilabschnitten zu technisch
kaum realisierba/en und insbesondere aus stadtebaulicher Sicht nicht darstell-
baren Wandhopfen von mehr als 10 m (vgl. Anhdnge 3.1 bis 3.6). Insgesamt zeigt
sich, dass si¢gh bei der Analyse der Kosten pro gelosten Schutzfall die Kosten pro
gelostem fschutzfall fir den Vollschutz mit ,BUG™ in den Fernbahngleisen im
Vergleigh zum Vollschutz ohne ,BiUG™ in den einzelnen Schutzbereichen durch-
weg geringer sind.

.3 Abwagung der SchallschutzmaBBnahmen

Ausgehend von den ,Vollschutz®-Varianten, werden die Wandansichtsflachen
durch die Vorgabe von Obergrenzen fiir die Wandhohe reduziert. Hierbei werden
bei jedem Berechnungsgang die Wande, die die jeweils vorgegebene maximale
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Hohe Ubersteigen, auf den maximal zulassigen Hohenwert reduziert Soweit die

Anlage 12.3a neu

Wandhohe den jeweils untersuchten Hochstwert nicht berg -
entfallt

halten. Anschlie3end werden die verbleibenden Restkonflikteaus=—uno oeweryet

sowie die Kosten pro Schutzfall ermittelt.

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Optimierungsberechnungen/zunachst
getrennt und unabhangig voneinander fiir die verschiedenen Schutzbgreiche (vgl.
Abschnitt 4.3) diskutiert. AbschlieBend wird fiir jeden Schutzabscpfnitt ermittelt,
welche Betroffenheiten sich unter Bericksichtigung maoglichey/Synergieeffekte
fiir die Vorzugsvariante ergeben, zum Beispiel durch entsprecfiende Uberstands-
langen von Maflnahmen in den angrenzenden Schutzabschpitten oder durch den
Einfluss von Mittelwanden auf der Fernbahnseite.

8.3.1 Bereich Frankfurt am Main - Ostend

Bedingt durch den Sachverhalt, dass im Bereich/Ostend die S-Bahn-Gleise Uber
einen weiten Bereich im Tunnel und anschliefiend in Troglage verlaufen, ist es
naheliegend, eine adaquate Pegelminderung nicht nur durch die Anordnung ei-
ner AufBenwand nordlich der Gleise, songlern durch eine Mittelwand sidlich der
beiden neu zu bauenden Gleise sowie/das ,BUG" zu erreichen. Der besondere
Vorteil der Mafinahme ,BiG" bestehf'dabei in einer Pegelminderung unmittelbar

an der Larmquelle.

Die Mittelwand wird in einem/Abstand von 3,3 m nordlich von Gleis 102 angeord-
net, wobei dieser sich im Bereich der Tunneleinfahrt (km 54+350 bis 54+530) et-

was aufweitet. Dort wirdAMie Schallschutzwand auf der Trogwand errichtet.

8.3.1.1 Vollschutz

Um eine Einhaltyfig der Immissionsgrenzwerte fir alle 1.604 Schutzfdlle zu ge-

wahrleisten, sjAid nachfolgende Schallschutzmafinahmen erforderlich:

a .Begonders liberwachtes Gleis”; Strecke 3660, beide Richtungsgleise, km
2491 bis km 3,630;

Mittelwand mit einer Gesamtlange von 805 m und einer maximalen Wand-
hohe bis zu 6,0 m Uber SO.

Bei einem Verzicht auf das ..BUG" ist zur Erreichung des Vollschutzes im Nacht-
zeitraum eine Erhohung der Mittelwand auf bis zu 7,0 m tGber SO sowie eine Ver-

langerung um 200 m erforderlich.
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8.3.1.2 Optimales Schutzkonzept

Anlage 12.3a neu

Zur Festlegung des optimalen Schutzkonzeptes werden a entfallt

schutz weitere Varianten mit reduzierten Wandhdhen hinsichtlich der verb

fisch und tabellarisch gegeniibergestellt.

Aus der grafischen Darstellung des Kostenanteils pro aktiv gglosten Schutzfall in
Restkonflikten (vgl.
Anhang 3.1 a, Seite 2] ergibt sich die Variante Aé als Aptimales Konzept. Hier

Abhangigkeit von der Anzahl verbleibender Schutzfalle
steigen die Kosten pro Schutzfall bei Erhohung der Wand sprungartig an. Jede
weitere Erhohung der Wandhohen zeigt bei hohergh Kosten je Schutzfall keine
dazu im Verhaltnis stehende Verringerung der L der verbleibenden Restkon-
flikte. Reduziert man die Wandhohe (Varianteff A7 ff), so sinkt der Kostenanteil
en deutlich die Restkonflikten deut-

ang 3.1 a, Seite 3, sind die Restbetrof-

pro gelostem Schutzfall nur wenig, wohing
lich zunehmen. Im Balkendiagramm in A
fenheiten bzw. die Kosten je gelosten $chutzfall fir die Variante B6 ohne ,BiUG”
dargestellt. Es ist erkennbar, dass Aie Anzahl der verbleibenden Restkonflikte
stark ansteigt, wahrend sich die Kosten pro gelosten Schutzfall ebenfall leicht
erhohen. Die Variante Cé mit ,BUG” in Fern- und S-Bahn wird im letzen Balken
dokumentiert. Auch hier steigén die Kosten je gelosten Schutzfall an. Zudem wird
nicht ein einziger Schutzfgfl mehr geldst als bei Vorzugsvariante A6 mit ,BiG”

nur in der Fernbahn.

Bei Variante A6 verffleibenden 10 Restbetroffenheiten bei 1.594 gelosten Schutz-
fallen. Dies entspficht einem Anteil von mehr als 99 % der Schutzfalle, fir die mit
eine Konfliktlosung herbeigefiihrt werden kann. Die im Mittel

erzielbare P£gelminderung gegentiber einem Lastfall chne Schallschutz betragt

AL-= 4,2 dBI(A)

liegt damit in einer deutlich spirbaren Groflenordnung. In Kombination mit
en in Abschnitt 8.2.1 genannten Abschnitten fiir das ,BUG" ergeben sich hieraus
die in dargestellten baulichen Schallschutzanlagen mit Wandhohen von maximal
3,0 m Uber SO.
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8.3.2 Bereich Ubernachtungsstitte fiir Obdachlose
Anlage 12.3a neu

Bedingt durch den Sachverhalt, dass die Ubernachtungss entfallt

unmittelbar an den S-Bahn-Gleisen liegt, ist es naheliegend, eine adaquate Pe-
gelminderung sowohl durch die Anordnung einer Au3enwand nordlich der (Aeise,
als durch eine Mittelwand sudlich der beiden neu zu bauenden Gleise sgwie das
.Besonders lberwachte Gleis” zu erreichen. Der besondere Vorteil def Mafinah-
me ,BUG" besteht dabei in einer Pegelminderung unmittelbar an dgr Larmquel-
le. Die Mittelwand wird in einem Abstand von 3,3 m nordlich von 6leis 102 ange-
ordnet. Die Aulenwand ist auf der geplanten Stiitzwand zu errighten.

8.3.2.1 Vollschutz

Um eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte fir all 92 Schutzfalle der Ob-
dachlosenunterkunft zu gewahrleisten, werden folgénde Schallschutzmafinah-

men erforderlich:

O  Mittelwand mit einer Lange von insgesapght 190 m und einer Wandhohe von
h=50m;

O  AuBlenwand auf der Stiitzwand mit giner Lange von 190 m und einer Wand-
hohevon h=3,0;

O .Besonders lberwachtes Gleig" (BUG) ist bereits fiir den Schutzabschnitt
Ostend bis km 3,630 beriickgichtigt.

8.3.2.2 Optimales Schutzkonzept

Neben dem ,Vollschutz” Averden weitere Varianten mit reduzierter Wandhdhe
hinsichtlich der verbfeibenden Restbetroffenheiten untersucht (siehe An-
hang 3.7 a). Die AnzZhl von Schutzfallen, fir die mit dem jeweils gewahlten
Schutzkonzept eingé Konfliktlosung herbeigefihrt werden kann, bzw. solche, fiir
die Restkonflikté verbleiben, sowie die Kosten fiir den aktiven Schallschutz kann
dem Anhang fr alle untersuchte Varianten entnommen werden. Aus der durch-
geflihrten AAbwagung ergibt sich die Variante A4 mit einem Verbleib von
12 Restbetroffenheiten als optimales Konzept:

Mittelwand mit einer Lange von insgesamt 190 m und einer Wandhohe von
h=40m

Auflenwand auf der Stitzwand mit einer Lange von 190 m und einer Wand-
hohevon h=2,0m.

Besonders liberwachtes Gleis” (BiG) ist bereits fiir den Schutzabschnitt
Ostend bis km 3630 bericksichtigt.
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Tabelle 5 Schallschutzwande im Bereich Ffm-Ostend und-Ostnark
Anlage 12.3a neu

Lage von bis Lin entfallt

[km] [km] [m] [m Gber S
Mittelwand Ffm-Ostend 2,685 3,390 705 3,
/ Ostpark 3,390 3,580 190 0
AuBenwand 3,390 3,580 190 2,0
Nordlich Strecke 3685

2,685 3,580 1085 2,0...4,0

8.3.3 Bereich Frankfurt am Main - Riederwald

Im Bereich Riederwald ist eine effektive Pegelminder/ing allein durch die Anord-
nung einer Mittelwand sidlich der beiden neu zy bauenden Gleise sowie das
.Besonders liberwachte Gleis” zu erreichen.

Die Mittelwand wird in einem Abstand von8,3 m zu den Fernbahngleisen (Stre-

cke 3660) angeordnet.

8.3.3.1 Vollschutz

Um eine Einhaltung der ImmissiopSgrenzwerte fir alle 1.470 Schutzfalle zu ge-
wahrleisten, sind nachfolgendeAchallschutzmalinahmen erforderlich:

a .Besonders Uberwacfites Gleis” Strecke 3660, beide Richtungsgleise, km
4,530 bis km 5,63

O  Mittelwand m#t einer Gesamtlange von 700 m und einer maximalen Wand-
hohe bis zy/2,5 m Uber SO.

Bei einem VArzicht auf das ..BUG" ist zur Erreichung des Vollschutzes im Nacht-
zeitraum gine Erhohung der Wand auf bis zu 6,5 m tber SO sowie eine Verlange-
rung uph 100 m erforderlich.

8.33.2 Optimales Schutzkonzept

eben dem ,Vollschutz® werden weitere Varianten mit reduzierten Wandhdhen
hinsichtlich der verbleibenden Restbetroffenheiten untersucht (siehe Anhang
3.2a).
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In der grafischen Darstellung des Kostenanteils pro aktiv gelisten Schiitzfall in

Anlage 12.3a neu

Abhangigkeit von der Anzahl verbleibender Schutzfalle mit -
entfallt

Anhang 3.2 a, Seite 2] ist erkennbar, dass die Kosten je getostermmsciutzratt et
Verringerung der Wandhohen jeweils sinken. Eine mogliche Vorzugsvarianif ist
Variante A1 mit einer Wandhohe von 2,0 m (zu Variante A2 hin sinken die Aosten
zwar, jedoch steigen die Schutzfalle mit Restkonflikten auf das Siebenfdche an).
Zum Vollschutz hingegen steigen die Kosten starker an, wahrend nur/zwei weite-

re Schutzfalle gelost werden kdnnen.

Im Balkendiagramm in Anhang 3.2 a, Seite 3, sind die Restbgtroffenheiten bzw.
die Kosten je gelosten Schutzfall fir die Variante B1 ohne BiG” dargestellt. Die
Kosten pro gelosten Schutzfall sinken geringfiigig, jedocff erhoht sich die Anzahl
der verbleibenden Restkonflikte deutlich. Die Variante £1 mit ,BUG” in Fern- und
S-Bahn wird im letzen Balken dokumentiert. Hier sjfigen die Kosten je gelostem
Schutzfall an, wahrend lediglich zwei Schutzfalle /nehr gelost werden als bei der

Vorzugsvariante A1 mit dem ,,BUG" nur in der F£rnbahn.

Bei Variante A1 verbleibenden 2 Restbetrgffenheiten bei 1.468 gelosten Schutz-
fallen. Dies entspricht einem Anteil von 49,8 % der Schutzfalle, fir die mit diesem
Konzept eine Konfliktlosung herbeigefihrt werden kann. Die im Mittel erzielbare
Pegelminderung gegeniber einemAastfall ohne Schallschutz betragt

AL-= 5,5 dBI(A)

und liegt damit nicht ny/ in einer deutlich splrbaren Gro3enordnung, sondern
auch nur um 0,3 dB(Aunterhalb der mittleren Minderung, die beim ,Vollschutz”

erreicht wird.

In Kombination/mit den in Abschnitt 8.2.1 genannten Abschnitten fiir das ,BUG”
ergeben si hieraus die in Tabelle é dargestellten baulichen Schall-

schutzanlggen mit Wandhohen von maximal 2,0 m tber SO.

Tabellgf 6 Schallschutzwande im Bereich Ffm-Riederwald
von bis Lange Hohe
[km] [km] [m] [m Uber SO]
Mittelwand 4,830 5,330 500 2,0
nordlich Strecke 3660 5,330 5,530 200 1,5
4,830 5,530 700 1,5...2,0
Projekt: 20178007-VVS-2 O Fassung vom 03.04.2017 O NMS-PfA 1
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8.3.4 Bereich Frankfurt am Main - Fechenheim Nord

Anlage 12.3a neu
Da im Abschnitt Fechenheim Nord die schutzwiirdigen N entfallt

Bahntrasse heranreichen, liegt es nahe, eine effektive Pegelminderung fir den
Vollschutz zunachst durch die Kombination einer Aufienwand nordlich der Bleise
mit einer Mittelwand zwischen S-Bahn- und Fernbahnstrecke sowie dyrch das

.Besonders liberwachte Gleis” zu erreichen.

Die AuBenwand wird in einem Abstand von 4,1 m nordlich der Strgcke 3685 ange-
ordnet, die Mittelwand in einem Abstand von 3,3 m zur Strecke £660.

8.3.4.1 Vollschutz

Um eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte fir alle }.341 Schutzfalle zu ge-

wahrleisten, sind nachfolgende Schallschutzmafinahpfen erforderlich:

a .Besonders Uiberwachtes Gleis” Strecke 3640, beide Richtungsgleise, km
6,020 bis km 7,630;

O  Mittelwand mit einer Gesamtlange voy 1.000 m und einer maximalen
Wandhohe bis zu 6,0 m Uber SO

O  AuBlenwand mit einer GesamtlZnge von 400 m und einer maximalen Wand-
hohe bis zu 3,0 m Uber SO.

Bei einem Verzicht auf das ,BiUG" ist zur Erreichung des Vollschutzes im Nacht-
zeitraum eine Erhohung dgr Mittelwand auf bis zu 9,0 m tGber SO sowie eine Ver-
langerung um 100 m epforderlich. Weiterhin muss die Au3enwand durchgangig
eine Hohe von 3,0 m glifweisen.

8.3.4.2 Optimalegs Schutzkonzept

Zur Festlegung des optimalen Schutzkonzeptes werden weitere Varianten mit
reduziertenfNandhdohen hinsichtlich der verbleibenden Restbetroffenheiten un-
tersucht J6iehe Anhang 3.3 a).

Aus Mer grafischen Darstellung des Kostenanteils pro aktiv gelostem Schutzfall
in/Abhingigkeit von der Anzahl verbleibender Schutzfalle mit Restkonflikten (vgl.

nhang 3.3 a, Seite 2] ergibt sich die Variante A8 mit maximaler Mittelwandhdhe
von 3,5 m und ohne Auflenwand als optimales Konzept. Mit Variante A7 kdnnen
zwar rund 20 Schutzfalle mehr gelost werden, jedoch steigt der Kostenanteil pro
Schutzfall deutlich an. Bei Variante A9 hingegen verbleiben 20 Schutzfalle mehr,

wobei die Kosten je geldstem Schutzfall nur geringfiigig sinken.
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Im Balkendiagramm in Anhang 3.3 a, Seite 3, sind die Resthetraffenhsiten hzw
Anlage 12.3a neu

entfallt

die Kosten je gelostem Schutzfall fur die Variante B8 ohne ,

ist erkennbar, dass die Anzahl der verbleibenden Restkon

wahrend sich die Kosten pro geldostem Schutzfall ebenfalls erhohen. Die Varjénte
C8 mit ,.BUG” in Fern- und S-Bahn wird im letzen Balken dokumentiery/ Auch
hier steigen die Kosten je gelostem Schutzfall deutlich an. Jedoch wergén ledig-
lich 15 Schutzfalle mehr geldst als bei der Vorzugsvariante A8 mit , UG nur in
der Fernbahn.

Bei Variante A8 verbleiben 72 Restbetroffenheiten bei 1.269 gelosten Schutzfal-
len. Dies entspricht einem Anteil von 94 % der Schutzfall£, fir die mit diesem
Konzept eine Konfliktlosung herbeigefihrt werden kann ADie im Mittel erzielbare
Pegelminderung gegeniiber einem Lastfall ohne Schal)Schutz betragt

AL-= 7,5dBI(A)
und liegt damit in einer deutlich spiirbaren G/6B3enordnung.
In Kombination mit den in Abschnitt 8.2/1 genannten ,Abschnitten fiir das ..BiG"”
ergeben sich hieraus die in Tabelle 7' dargestellten baulichen Schallschutzanla-

gen mit Wandhohen von maximal m uber SO.

Tabelle 7 Schallschutzwande im Bereich Ffm-Fechenheim Nord

Lage von bis Lange Hohe
[km] [km] [m] [m tber SO]
Mittelwand 6,330 7,330 1.000 3,5
nordlich Strecke 3460
6,330 7,330 1.000 3,5

nd siidlich der Gleise sowie das ,Besonders iiberwachte Gleis” erreicht. Eine
Minderung der S-Bahn-Gerdusche durch eine Mittelwand wird nur in einer un-
tergeordneten Groflenordnung eintreffen. Die fur den Abschnitt Fechenheim
Nord optimierte Mittelwand wird im Rahmen der Abwagung fiir den Bereich Fe-
chenheim Sidwest daher zunachst nicht berlicksichtigt. Fiir die abschlieBenden
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Berechnungen zur Vorzugsvariante (vgl. Abschnitt 0) wird die Mittelwand iedach

Anlage 12.3a neu

b _ -
einbezogen entfallt

Die AuBenwand wird im Bereich der Hafenbahngleise (km 6,330 bis km 6,558) in
einem Abstand von 3,3 m zur Strecke 3660, anschlieBend 4,1 m stdlich def Stre-

cke 3660 angeordnet.

8.3.5.1 Vollschutz

Um eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte fir alle 260 Schugzfalle zu ge-
wahrleisten, sind nachfolgende Schallschutzmafinahmen erfopderlich:

a .Besonders liberwachtes Gleis”; Strecke 3660, beid# Richtungsgleise, km
6,020 bis km 7,110;

O  Schallschutzauflenwand mit einer Gesamtlaffge von 420 m und einer ma-
ximalen Wandhohe bis zu 8,0 m Gber SO.

Bei einem Verzicht auf das ..BUG" ist zur Ereichung des Vollschutzes im Nacht-
zeitraum eine Erhohung der Aufienwand/auf bis zu 12,0 m tber SO erforderlich.

8.3.5.2 Optimales Schutzkonzept

In Anhang 3.4 a sind die mafigebenden Parameter fir alle untersuchten Varian-
ten im Bereich Fechenheim Aldwest grafisch und tabellarisch gegeniiberge-
stellt.

In der grafischen Darsgellung des Kostenanteils pro aktiv gelosten Schutzfall in
Abhangigkeit von def Anzahl verbleibender Schutzfille mit Restkonflikten (vgl.
Anhang 3.3 a, Seijé 2] ist erkennbar, dass die Kosten je gelostem Schutzfall bei
Verringerung dgr Wandhohen jeweils sinken. Ein Minimum stellt sich nicht ein.

ten vefhaltnismaBig stark an (.Sprungkosten”), wahrend sich die Zahl der ver-
blejpenden Schutzfalle mit Restkonflikten nur geringfligig verandert.

Im Balkendiagramm in Anhang 3.1 a, Seite 3, sind die Restbetroffenheiten bzw.
die Kosten je geldsten Schutzfall fiir die Variante B6 ohne ,BUG™ dargestellt. Es
ist erkennbar, dass die Anzahl der verbleibenden Restkonflikte deutlich ansteigt,
wahrend sich die Kosten pro gelosten Schutzfall ebenfall erhohen. Die Variante
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Cé mit ,,.BUG” in Fern- und S-Bahn wird im letzen Balken dakumentiort Erwar-
Anlage 12.3a neu

entfallt

tungsgemal hat das besonders liberwachte S-Bahn-Gleis a

keinen Einfluss auf die Anzahl geloster Schutzfalle und b

Kosten fir das .BUG™ in der S-Bahn nur auf der S-Bahn-Seite berlcksi
wurden) auch keine Anderung der Kosten je geldsten Schutzfall.

Bei Variante A6 verbleiben 17 Restbetroffenheiten bei 243 gelosten S€hutzfallen.
Dies entspricht einem Anteil von 93 % der Schutzfalle, fir die mif diesem Kon-
zept eine Konfliktlosung herbeigefiihrt werden kann. Die im Mittel erzielbare

Pegelminderung gegeniiber einem Lastfall ohne Schallschutzpetragt
AL-= 10,1 dB(A)
und liegt damit in einer deutlich spiirbaren Gré3enogdnung.

nten Abschnitten fiir das ,,BiG”

ergeben sich hieraus die in Tabelle 8 dargegtellten baulichen Schallschutzanla-

In Kombination mit den in Abschnitt 8.2.1 gen

gen mit Wandhohen von maximal 3,5 m tbgr SO.

Tabelle 8 Schallschutzwande im Bgreich Ffm-Fechenheim Sidwest

Lage bis Lange Hohe
[km] [m] [m tber SO]
AuBenwand 6,330 6,650 320 3,5
stidlich Strecke 3660 6,650 6,750 100 3,0
6,330 6,750 420 30..35

8.3.6 BereichArankfurt am Main - Fechenheim Siidost

Der Abschpitt Fechenheim Silidost befindet sich ebenfalls sidlich der Fernbahn-
gleise. Daher wird auch hier eine adaquate Pegelminderung durch die Anord-
nung Ainer Auflenwand sidlich der Gleise sowie das ,Besonders iberwachte

£ erreicht.

Die AufBenwand wird im in einem Abstand von 4,1 m sidlich der Strecke 3660

angeordnet.
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8.3.6.1 Vollschutz

Anlage 12.3a neu

Um eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte fir alle 19 S¢ entfallt

wahrleisten, sind nachfolgende Schallschutzmafinahmen erforderlich:

a .Besonders liberwachtes Gleis”; Strecke 3660, beide Richtungsgleisg, km
6,640 bis km 7,580;

O  Schallschutzauflenwand mit einer Gesamtlange von 150 m upd einer ma-
ximalen Wandhohe bis zu 11,0 m Gber SO.

Bei einem Verzicht auf das ..BUG" ist zur Erreichung des V4llschutzes im Nacht-
zeitraum eine Erhohung der Aufienwand auf bis zu 12,0 ngf iber SO erforderlich.

8.3.6.2 Optimales Schutzkonzept

Anhang 3.5 a enthalt die fiir alle untersuchten Vafianten mafigebenden Daten. In
der grafischen Darstellung des Kostenanteils/ pro aktiv geldsten Schutzfall in
Abhangigkeit von der Anzahl verbleibender/Schutzfille mit Restkonflikten (vgl.
Anhang 3.5 a, Seite 2] ist erkennbar, dasg’sich die Variante A1 als Vorzugsvari-
ante einstellt. Hier verbleiben lediglich/Z Restkonflikte, wohingegen bei hoheren
Wandhohen die Kosten stark anstegen ohne dass weitere Schutzfalle gelost
werden.

Betrachtet man jedoch die AAche der Kosten pro gelostem Schutzfall (rund
56.000 EUR) im Vergleich Zu anderen Schutzabschnitten, so ist festzustellen,
dass dieser Betrag aufigh Verhaltnis zum angestrebten Schutzzweck steht. Da
jedoch das ,.BUG" in ghesem Abschnitt ohnehin fiir die Abschnitte Fechenheim
Nord und Stidwest £rforderlich ist, wird sich bei der Berechnung der Situation
mit Schallschutz/auch im Schutzabschnitt Fechenheim Siidost eine spiirbare
Minderung der/Gerausche aus dem Schienenverkehr einstellen.

Es verbleiffen jedoch alle 19 Restbetroffenheiten. Fiir diese wird auf passive
MafBinabfmen verwiesen.

8. Bereich Frankfurt am Main - Fechenheim AuB3erhalb

m Abschnitt Fechenheim Auf3erhalb ist eine effektive Pegelminderung nur durch
eine Kombination Auf3lenwand nordlich der Gleise mit einer Mittelwand sowie das
.Besonders iiberwachte Gleis” zu erreichen.
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Die AufBenwand wird in einem Abstand von 4,1 m nordlich decStrecke 3ARR anae-

ordnet, die Mittelwand 3,3 m nérdlich der Strecke 3660. A”'ageen%élﬁa neu

8.3.7.1 Vollschutz

Um eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte fir alle 254 Schutzfalle zu Je-
wahrleisten, sind nachfolgende Schallschutzmafinahmen erforderlich:

a .Besonders liberwachtes Gleis”; Strecke 3660, beide RichtungSgleise, km
6,020 bis km 8,430;

a Schallschutzmittelwand mit einer Gesamtlange von ¢30 m und einer ma-

ximalen Wandhohe bis zu 7,0 m Gber SO.

Bei einem Verzicht auf das ., BUG™ ist zur Erreichung/des Vollschutzes im Nacht-
zeitraum eine Erhohung der Mittelwand auf bis zu/A'5,0 m Gber SO, eine Verlange-
rung um 50 m sowie die Errichtung einer Aufleffwand mit einer Lange von 300 m

erforderlich.

8.3.7.2 Optimales Schutzkonzept

Die Anzahl von Schutzfallen, fir die /it dem jeweils gewahlten Schutzkonzept

eine Konfliktlosung herbeigefiihrt werden kann, bzw. solche, fiir die Restkonflik-
te verbleiben, sowie die Kostep/ fir den aktiven Schallschutz werden in An-
hang 3.6 a fiir alle untersuchtgn Varianten grafisch und tabellarisch gegeniiber-
gestellt.

In der grafischen Darsfellung des Kostenanteils pro aktiv gelosten Schutzfall in
Abhangigkeit von def Anzahl verbleibender Schutzfille mit Restkonflikten (vgl.
Anhang 3.6 a, Sei

trachtet werde

2) ist erkennbar, dass Variante Aé als Vorzugsvariante be-
ann. Zu Varianten mit grofieren Wandhdohen steigen die Kosten

Balkendiagramm in Anhang 3.1 a, Seite 3, sind die Restbetroffenheiten bzw.
die Kosten je gelostem Schutzfall der Variante B6 ohne ,,BUG" dargestellt. Es ist
erkennbar, dass die Anzahl der verbleibenden Restkonflikte stark ansteigt, wah-
rend sich die Kosten pro gelosten Schutzfall ebenfall deutlich erhdhen. Die Vari-
ante Cé6 mit ,BUG" in Fern- und S-Bahn wird im letzen Balken dokumentiert.
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Auch hier steigen die Kosten je gelosten Schutzfall erheblich Zindem werden

Anlage 12.3a neu

lediglich 5 Schutzfalle mehr gelost als bei der Vorzugsvarian entallt

nur in der Fernbahn.

Bei Variante A6 verbleiben 11 Restbetroffenheiten bei 243 gelosten SchutAallen.
Dies entspricht einem Anteil von rund 95 % der Schutzfalle, fir die m#f diesem
Konzept eine Konfliktlosung herbeigefihrt werden kann. Die im Mittef erzielbare

Pegelminderung gegeniiber einem Lastfall ohne Schallschutz betrggt
AL-= 10,1 dB(A).

In Kombination mit den in Abschnitt 8.2.1 genannten Abgchnitten fiir das ,BUG”
ergeben sich hieraus die in Tabelle 9 dargestellten bgulichen Schallschutzanla-

gen mit Wandhohen von maximal 4,0 m tber SO.

Tabelle 9 Schallschutzwande im Bereich ffim-Fechenheim Auf3erhalb
Lage von bis Lange Hohe
[km] [km] [m] [m lber SO]
Mittelwand 7,64 8,140 500 4,0
nordlich Strecke 3660 8,240 400 3,0
,640 8,240 900 3,0...4,0

8.3.8 Bereich Frankfurfam Main - Campingplatz Mainkur

Das Gebiet des CapApingplatzes liegt sldlich der Bahnstrecke, so dass der
Schallschutz durclf eine Larmschutzwand entlang der Fernbahngleise realisiert
werden kann. B¢l dem Campingplatz handelt es sich um einen Wirtschaftsbetrieb
dessen Schutgbedirftigkeit mit dem eines Hotelbetriebes zu vergleichen ist. Das
bedeutet, ddss der Schallschutz erforderlich ist, um den Besuchern der Anlage
einen angemessenen Schallschutz, das heifit eine angemessene Aufenthaltsqua-
litdt upd insbesondere eine angemessene Nachtruhe, zu gewahrleisten. Im Rah-
men/der Abwagung sind die Kosten fir die Umsetzung der erforderlichen Schall-
sghutzmaBBnahmen ins Verhaltnis zum Schutzzweck und insbesondere auch zu

oglichen wirtschaftlichen Nachteilen aufgrund einer erhdhten Larmbelastung
zu setzen.
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8.3.8.1 Vollschutz

Anlage 12.3a neu

Um eine Einhaltung der Immissionsgrenzwerte fir alle 8 entfallt

wahrleisten, werden folgende Schallschutzmafinahmen erforderlich:

a .Besonders Uberwachtes Gleis™; Strecke 3660, beide Richtungsgleis
km 8430 bis km 8,789

U  AuBlenwand stidlich der Strecke 3660 mit einer Gesamtlange vghH 559 m
und einer Wandhdhe von h=1,5 m tGber SO

Bei einer Wandhdohe von h = 1,5 m Hohe zur Gewahrleistung gles Vollschutzes ist
es nicht sinnvoll eine Abwagung mit einer Reduktion der WAndhohe durchzufiih-
ren. Zur Abwagung des erforderlichen wirtschaftlichen Mufwandes zum Schutz-
zweck sind zunachst die Kosten der Schallschutzanldge zur Realisierung des
Vollschutzes zu ermitteln. Hierfiir ergeben sich Kostgh von insgesamt

Gesamtkosten = 1,29/Mio €.

Diese Kosten ergeben sich gemaB /9/ aus dén Teilkosten fiir die Schallschutz-
wande inklusive der Erhaltungskosten v

Kosten/isw= 1,15 Mio €

sowie den Kosten flr das ,.BiG/auf beiden Gleisen der Fernbahnstrecke von
osten, sic = 134.266,00 €.

In Kombination mit dgh in Abschnitt 8.2.1 genannten Abschnitten fiir das ,BUG”

ergeben sich hierayS die in Tabelle 10 dargestellten baulichen Schallschutzanla-
gen mit einer Wapldhohen von maximal 1,5 m Gber SO.

Tabelle Schallschutzwande im Bereich Ffm Campingplatz Mainkur
von bis Lange Hohe
[km] [km] [m] [m Gber SO]
Auflenwand 8,230 8,789 559 1,5
sidlich Strecke 3660
8,230 8,789 559 1,5....1,5
Projekt: 20178007-VVS-2 O Fassung vom 03.04.2017 O NMS-PfA 1
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8.3.8.2 Abwagung der Kosten zum Schutzzweck

Anlage 12.3a neu

Es wurde oben dargelegt, dass die Kosten fiir die Realisieru entfallt

anlagen sich insgesamt auf 1,29 Millionen € belaufen. Hiermit werden samtliche
85 Schutzfalle gelost. Das bedeutet, dass sich die Kosten pro gelosten Schujzfall
sich auf

K =15.176 € pro geldsten Schutzfall

belaufen. Diese Kosten sind ins Verhaltnis zur Wirtschaftskraft dés Campingplat-
zes zu setzen. Bei den insgesamt 85 Schutzfallen handelt es sigh um 84 Stellplat-
ze. Von den 84 Platzen sind 72 Zeltplatze und 12 Stellplatze/tir Wohnmobile und
Caravane.

Gemaf den Angaben auf der Homepage ist der Campihgplatz vom
1. April ... 30. September

eines Kalenderjahres, das heiit 6 Monate gro Jahr geoffnet. Bei der Ermittlung
der dem Kostenaufwand zum Schutz def Campingplatzes gegentiberstehenden
Wirtschaftskraft wird eine durchschniftliche Belegung der Anlage von 50 % fir
den gesamten Zeitraum von sechs naten unterstellt. Das bedeutet, dass an

N = 92 Machten / Platz und Jahr

ein zusatzlicher Schallschdtz erforderlich ist. Die abgeschatzten 92 Ubernach-
tungen pro Jahr entsprefhen, bezogen auf die vorhandenen 84 Stellplatze insge-
samt 7728 Ubernachtyfigen pro Jahr. Im Rahmen des Erdrterungsverfahrens fiir
die 1. Offenlage def Planfeststellungsunterlagen wurde im Erorterungstermin
von den Betreibeph darauf hingewiesen, dass in 2015 auf dem Campingplatz etwa
7000 Ubernachfungen vorlagen. D.h. die vorgestellte Berechnung geht im Sinne
einer oberenfAbschatzung von einem etwa um 10 % hoheren Wert aus.

Unterstgllt man eine typische Stellplatzmiete fir 2 Besucher mit einem Wohn-
der mit einem Zelt so ist fir einen Stellplatz ein Mietpreis von

K = 23,50 € /Stellplatz und Nacht
zu entrichten. Das bedeutet, dass die Kosten pro gelosten Schutzfall in Hoéhe von

15.176,01 € der Platzmiete fir insgesamt
N = 645 Nachte
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entspricht. Bezogen auf die oben ermittelte Anzahl von 92 [lhernachtunaen nra

Anlage 12.3a neu

Stellplatz und Jahr bedeutet dies, dass die Kosten pro geld -
entfallt

Erlos fir den Stellplatz fur etwa
T=7Jahre

entspricht. Die Feststellung, dass die Kosten fiir die Errichtung gler Schall-
schutzanlage in einem klaren Missverhaltnis zur Wirtschaftskraft ges Camping-
platzes stehen, fiihrt zur Feststellung, dass die Errichtung eingf Schallschutz-
wand hier wirtschaftlich unangemessen ist.

Aus Sicht des Immissionsschutzes ist ferner zu berlclfsichtigen, dass Uber-
schreitungen des Richtwertes ausschliefllich in der Naght und nicht am Tag auf-
treten. Innerhalb des Tagzeitraumes (6:00 Uhr bis 22400 Uhr) kann auch weiter-
hin ein Aufenthalt auf dem Campingplatzgelande b€i angemessenen schalltech-
nischen Umgebungsbedingungen erfolgen.

Die Abwagung der vorgetragenen wirtschaftlichen und auch schalltechnischen
Fakten fihrte zu dem Ergebnis, dass hie/die Errichtung einer Schallschutzanla-
gen fir 1,29 Millionen € aufler Verhaltns zum Schutzzweck steht.

Als wirtschaftlich angemessene A armschutzmaf3inahme wird die Maf3nahme
,BUG" auf der Strecke 3660 (bfide Richtungsgleise von km 8430 bis km 8,789)
gesehen. Hierbei kann mit led/glich etwa

p=10%

der Kosten des obe# erdrterten Vollschutzkonzeptes eine Minderung der Beur-
teilungspegel fir gen Tag und fiir die Nacht um

AL = 3 dB(A)

erzielt wérden. In Anbetracht des Sachverhaltes, dass die Grenzwertiiberschrei-
tung fAr die Nacht bei etwa 5 dB (A) lag, ist die Manahme also geeignet den
ikt mit sinnvollem wirtschaftlichen Aufwand zu minimieren.

ngeachtet dessen sei in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass der
Betriebsstandort des Campingplatzes ohnehin durch den erheblichen Straf3en-
verkehrslarm durch den Fahrzeugverkehr auf der unmittelbar an den Camping-
platz voriberfihrenden vierspurigen Frankfurter Landstrafle beeintrachtigt wird.
Da das Vorhaben der Nordmainischen S-Bahn ohnehin zu einer Reduktion der in
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der Nacht auftretenden Schienenverkehrslarmimmissionen—fiihrt 11ind die |Im-
Anlage 12.3a neu

entfallt

setzung des BUG einen weiteren Beitrag zur Minderung de
larms leistet, kann davon ausgegangen werden, dass der G
pegel im Bereich des Campingplatzes in der Nacht deutlich sinken wird. In
sem Zusammenhang wird auf die entsprechende Untersuchung zu den G

larmimmissionen hingewiesen.

8.4 Situation mit aktivem Schallschutz

Aus den fir die verschiedenen Schutzabschnitte dargelegt
ergibt sich ein Gesamtkonzept, das die Anwendung des ,
Mittelwanden kombiniert. In Tabelle 11 sind die erford
-hohen nochmals zusammengefasst. Hieraus ergibt

uG’

ichen Wandlangen und

Vorzugsvarianten
" mit AuBlen- und

ch eine Gesamtlange von

3.805 m.
Tabelle 11 Erforderliche Schallsghutzwande - Zusammenfassung
Lage von (3 Lange Hohe
[km] [km] [m] [m Gber
S0]
Mittelwand nordlich Strecke 3660 /
Ffm-Ostend / Ost- 2,685 3,390 705 3,0
park 3,3 3,580 190 4,0
Ffm-Riederwald 4,830 5,330 500 2,0
/5,330 5,530 200 1,5
Ffm-Fechenheim 6,330 7,330 1.000 3,5
Nord /
Ffm-Fechenhej 7,640 8,140 500 4,0
AuBerhalb / 8,140 8,240 100 3,0
Auﬁenwayﬁ nordlich der Strecke 3685
Ubern htungsstatte 3,390 3,580 190 2,0
fur %Zchlose
A)lﬁenwand siidlich Strecke 3660
/ﬁechenheim Sid- 6,330 6,650 320 3,5
west 6,650 6,750 100 3,0
3.805 1,5...4,0
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8.4.1 Bereich Frankfurt am Main - Ostend

Anlage 12.3a neu
In Anlage 12.3.4 a, Blatt 1 wird die Schallsituation unter Be entfallt

Abschnitt 8.3.1.2 beschriebenen aktiven Schutzmaf3inahmen dargestellt. Es z#igt
sich, dass gegentiber der in Anlage 12.3.3 a dargestellten Situation gerade fir
die Wohngebiete in Ostend eine erhebliche Pegelminderung erzielt werdgn kann.
Fir eine reprasentative Immissionshohe im 1. Obergeschoss vgrlauft die
49 dB(A)-Isophone auBerhalb der Wohngebiete.

Auch die Einzelpunktberechnungen in Anhang 2.1 a belegen, dass mit dem be-
schriebenen Schutzkonzept eine erhebliche Reduktion der Ggrauschimmissionen
gegenlber der Situation ohne Schallschutz erreicht wergen kann. So wird bei-
spielsweise fiir das Wohngebaude Ostparkstralle 69 fAurch die vorgesehenen
Mafinahmen eine maximale Minderung bis zu

AL:= 8,6/ 9,2 dB{A)
tags bzw. nachts ausgewiesen.

Jedoch kann mit dem vorgeschlagene/ Schutzkonzept dennoch keine vollstandi-
ge Einhaltung der Immissionsgrenglverte erzielt werden. Uberschreitungen des
Nachtgrenzwertes fiir Wohngebiefe um maximal

AL-=0,6 dB(A)

verbleiben gemal Anhafig 2.1 a in den obersten Geschossen fiir die Objekte

Ostparkstrafie 53,
Ostpapkstralie 55,
Ostpfarkstrafle 57,
tparkstrafle 59,
Ostparkstrafle 61,
Ostparkstrafle 63,
Roderbergweg 169.

OO0 o0DO0D 0

Fir die genannten Gebaude besteht ein Anspruch auf erganzende passive Schall-
schutzmafBBnahmen dem Grunde nach.
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Sofern ein Gebaude in Anhang 2,1 a nicht explizit aufgefiihrtist kann anhand der

Anlage 12.3a neu

Schallimmissionsplane und durch den Vergleich mit exemp entallt

sorten, bei denen ahnliche Abstands- und Ausbreitungsbeuamgungen gegeogn
sind, abgeleitet werden, dass die Anforderungen gemaf 16. BImSchV dort epfullt
sind.

8.4.2 Bereich Ubernachtungsstitte fiir Obdachlose

In Anlage 12.3.4 a, Blatt 1 wird die Schallsituation unter Beriicisichtigung der in
Abschnitt 8.3.1.2 beschriebenen aktiven Schutzmaf3inahmen gdargestellt. Es zeigt
sich, dass gegeniiber der in Anlage 12.3.3 a dargestellten Bituation fiir die Uber-
nachtungsstatte fir Obdachlose eine erhebliche Pegelngfinderung erzielt werden
kann.

Jedoch kann mit dem vorgeschlagenen Schutzkghzept dennoch keine vollstandi-
ge Einhaltung der Immissionsgrenzwerte erzjélt werden. Uberschreitungen des
Nachtgrenzwertes fiir Auflenwohnbereiclfe werden gemaf3 Anhang 2.7a im
Obergeschoss um maximal

ALy~ 2,3 dB(A)

Uberschritten. Fiir 6 Restbetroffenheiten besteht ein Anspruch auf erganzende
passive Schallschutzmafinahphen dem Grunde nach.

8.4.3 Bereich Frankfdrt am Main - Riederwald

Im Bereich Riedenfiald wird durch das Schallschutz-Konzept ebenfalls eine we-
sentliche Verbegserung der Schallsituation erreicht. In Anlage 12.3.4 a, Blatt 1
ist erkennbar/dass die 49 dB(A])-Isophone selbst die erste Gebaudereihe der der

Trasse nacffstgelegenen Wohngebiete nicht mehr erreicht.

Auch die Einzelpunktberechnungen in Anhang 2.2 a belegen, dass mit dem be-
schyiebenen Schutzkonzept eine erhebliche Reduktion der Gerauschimmissionen

geniber der Situation ohne Schallschutz erreicht werden kann. So wird bei-
spielsweise flir das Wohngebaude Harkortstrafle 22 eine maximale Minderung
durch die vorgesehenen Mafinahmen bis zu

AL-= 7,1/ 8,4 dB(A)
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tags bzw. nachts ausgewiesen.

Anlage 12.3a neu
entfallt

Dennoch verbleiben mit dem vorgeschlagenen Schallschutzronzept—amem

Objekt Uberschreitungen des Nachtgrenzwertes fiir Wohngebiete um maxim
AL-=0,1 dB(A).

Gemafl Anhang 2.2 a besteht somit fir das Objekt

a Motzstraf3e 29

auf erganzende passi-

aufgrund eines verbleibenden Restkonfliktes ein Anspru
ve SchallschutzmaBBnahmen dem Grunde nach:

Sofern ein Gebaude in Anhang 2.2 a nicht explizit Aufgefiihrt ist, kann anhand der
Schallimmissionsplane und durch den Vergleigh mit exemplarischen Immission-
sorten, bei denen ahnliche Abstands- und/Ausbreitungsbedingungen gegeben
sind, abgeleitet werden, dass die Anfordefingen gemaf3 16. BImSchV dort erfillt
sind.

Fir die Kleingartengebiete unmitjélbar nordlich der Bahnstrecke wird der Im-
missionsgrenzwert flr den Tagzéitraum durch das empfohlene Schallschutzkon-

zept ab einem Abstand von ca/10 m zum auBersten Gleis eingehalten.

In Anlage 12.3.4 a, tt 2 wird die Schallsituation unter Berlcksichtigung des
vorgeschlagenen Kénzeptes von aktiven Schutzmaf3nahmen fiir den Bereich Fe-

nhang 2.3 a wird dokumentiert, dass mit dem beschriebenen Schutzkonzept
ine erhebliche Reduktion der Gerauschimmissionen gegeniiber der Situation
ohne Schallschutz erreicht werden kann. So wird beispielsweise fiir das Wohn-
gebaude Wachtersbacher Stralle 5 eine maximale Minderung durch die vorgese-

henen Maflnahmen um bis zu
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AL-= 9,2/ 13,2 dB(A)

Anlage 12.3a neu
entfallt

tags bzw. nachts ausgewiesen.

Allerdings kann mit dem vorgeschlagenen Schutzkonzept nicht an allen Offjekten
die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte erzielt werden. Uberschreityfigen des

jeweils mafigebenden Nachtgrenzwertes bis zu maximal
AL-=5,4 dB(A)
verbleiben gemall Anhang 2.3 a fiir die Objekte

Vilbeler Landstrafle 18,
Wachtersbacher Strafle 2,
Wachtersbacher Strafle 4,
Wachtersbacher Strafle 5,
Wachtersbacher Strafle 7,
Wachtersbacher Strafle 8,
Wachtersbacher Strafle 11.

(I N I N B By I

Fir die genannten Gebaude besteh ein Anspruch auf erganzende passive Schall-

schutzmaflnahmen dem Grundefach.

Sofern ein Gebaude in Anhafhg 2.3 a nicht explizit aufgefiihrt ist, kann anhand der
Schallimmissionsplane yAd durch den Vergleich mit exemplarischen Immission-
sorten, bei denen ahpfliche Abstands- und Ausbreitungsbedingungen gegeben

sind, abgeleitet werden, dass die Anforderungen gemaf 16. BImSchV dort erfillt

sind.
8.4.5 Bereigh Frankfurt am Main - Fechenheim Siidwest
Im Bereigh Fechenheim Siidwest wird durch das Schallschutzkonzept ebenfalls

eine wgsentliche Verbesserung der Schallsituation erreicht. In Anlage 12.3.4 a
Blaty2 ist erkennbar, dass die 49 dB(A)-Isophone nur die erste Gebdudereihe des
Chstgelegenen Wohngebietes quert.

Auch die Einzelpunktberechnungen in Anhang 2.4 a belegen, dass mit dem be-
schriebenen Schutzkonzept eine erhebliche Reduktion der Gerauschimmissionen
gegenlber der Situation ohne Schallschutz erreicht werden kann. So wird bei-
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spielsweise fir das Wohngebaude Cassellastrafle 40 eine maximale Minderiina

Anlage 12.3a neu

durch die vorgesehenen Mafinahmen bis zu -
entfallt

AL-= 15,1/ 15,6 dB(A)
tags bzw. nachts ausgewiesen.

Dennoch verbleiben mit dem vorgeschlagenen Schallschutzkonzgpt an einigen
Objekten Uberschreitungen des Nachtgrenzwertes fiir Wohngebjéte um maximal

AL-= 4,4 dB(A).

Gemal Anhang 2.4 a besteht fiir folgende Objekte auf frund eines verbleibenden
Restkonfliktes ein Anspruch auf erganzende passfe Schallschutzmafinahmen
dem Grunde nach:

Cassellastrafle 34,
Cassellastrafle 40,
Hanauer Landstraf3e 511a,
Hanauer Landstraf3e 511b,
Hanauer Landstraf3e 515,

(I N I I By

Hanauer Landstraf3e 5154.

Sofern ein Gebaude in Anhafhg 2.4 a nicht explizit aufgefiihrt ist, kann anhand der
Schallimmissionsplane yAd durch den Vergleich mit exemplarischen Immission-
sorten, bei denen ahpfliche Abstands- und Ausbreitungsbedingungen gegeben
sind, abgeleitet werden, dass die Anforderungen gemaf 16. BImSchV dort erfillt
sind.

8.4.6 Bereigh Frankfurt am Main - Fechenheim Siidost

Fir den Pereich Fechenheim Siidost wurde aufgrund von unverhaltnismafligen
Kosten/pro gelostem Schutzfall (vgl. Abschnitt 8.3.6.2) keine Schallschutzwand in
das gmpfohlene Schallschutzkonzept aufgenommen. Dennoch wird durch das im
Bgfeich Fechenheim eingesetzte ,BUG" ebenfalls eine spiirbare Verbesserung

er Schallsituation erreicht. Zwar quert die hier mafigebende 54 dB(A)-Isophone
im Nachtzeitraum das betroffene Mischgebiet, wie in Anlage 12.3.4 a, Blatt 2
erkennbar ist, doch belegt Anhang 2.5 a, dass durch das empfohlene Schall-
schutzkonzept Pegelminderungen bis zu
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AL-= 3,2/ 3,1dBI(A)
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tags bzw. nachts erreicht werden.

An folgenden Objekten im Bereich Fechenheim Sidost verbleibt jedoch gemaf3
Anhang 2.5a mit dem vorgeschlagenen Schallschutzkonzept ein Ansgfruch auf
LarmvorsorgemaBnahmen infolge von Uberschreitungen des Nachtgfenzwertes
fir Mischgebiete:

An der Mainkur 1,
Vilbeler Landstrafle 10,
Vilbeler LandstrafBe 12 (auch im Tagzeitraum),

(I N By W

Vilbeler Landstrafe 14 (auch im Tagzeitraum).

Soweit fiir Immissionsorte auch wahrend des Ta§zeitraumes Uberschreitungen
des maf3igebenden Immissionsgrenzwertes verfleiben, besteht des Weiteren ein
Anspruch auf Entschadigung infolge verbleiffender Beeintrachtigungen in gege-
benenfalls vorhandenen AuBlenwohnberejhen. Zum Auflenwohnbereich zahlen
dabei baulich mit dem betroffenen Wohyfgebdude verbundene Anlagen (z. B. Bal-
kone, Terrassen oder Loggien, ,bebadter AuBenwohnbereich”) und sonstige zum
Wohnen im Freien geeignete und/bestimmte Flachen eines Grundstiicks (z. B.
Gartenlauben und Grillplatze, .. yfibebauter AuBenwohnbereich”). Ob Flachen tat-
sachlich zum Wohnen im Freign geeignet sind, ist jeweils im Einzelfall festzustel-
len. Ein Aufienwohnbereich/liegt demnach nicht vor z. B. bei Balkonen oder Gar-
ten, die nicht dem regelnpafligen Aufenthalt im Freien dienen.

8.4.7 Bereich Franifurt am Main - Fechenheim AuBerhalb

Die Schallsituatigh im Bereich Fechenheim Auf3erhalb kann durch das vorge-
schlagene Schéllschutzkonzept erheblich verbessert werden (siehe Anlage

schrfebenen Schutzkonzept eine erhebliche Reduktion der Gerauschimmissionen
geQenlber der Situation ohne Schallschutz erreicht werden kann. So werden

eispielsweise am Altenwohnheim der Luisa-Haueser-Frauen-Stiftung (Am roten
Graben 7-11) Pegelminderungen bis zu

AL-= 10,3/ 13,1 dB(A)
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tags bzw. nachts erreicht.

Anlage 12.3a neu
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Eine vollstandige Einhaltung der Immissionsgrenzwerte ist-mroenTempronge=
nen Schallschutzkonzept jedoch nicht méglich. Uberschreitungen der jeyfeils
maflgebenden Nachtgrenzwerte um maximal

AL-=1,7 dB(A)
verbleiben gemall Anhang 2.6 a fiir die Objekte

a Am Roten Graben 7-11,
a Am Roten Graben 1.

Der Immissionsgrenzwert fir den Tagzeitraum kanyf fiir das Altenheim mit dem
empfohlenen Schutzkonzept jedoch eingehalten Averden, was insbesondere fir
die Auflenanlagen des Seniorenwohnheims, dfe zur Erholung genutzt werden,
von besonderer Bedeutung ist.

8.4.8 Bereich Frankfurt - CampingplatZ Mainkur

Die Schallsituation im Bereich des CAmpingplatzes Mainkur kann durch das vor-
geschlagene Schallschutzkonzepy/ erheblich verbessert werden (siehe Anlage
12.3.4 a, Blatt 2).

Die Einzelpunktberechnunden in Anhang 2.8 a belegen, dass mit dem beschrie-
benen Schutzkonzept ejhe Reduktion der Gerauschimmissionen gegenilber der
Situation ohne Schallgchutz erreicht werden kann. Eine vollstandige Einhaltung
der Immissionsgregfzwerte ist mit dem empfohlenen Schallschutzkonzept jedoch
nicht moglich. Ufferschreitungen der jeweils maBgebenden Nachtgrenzwerte um
maximal

AL-=1,7 dB(A)

verbleifen gemall Anhang 2.8 a fiir 62 Schutzfalle. Die Anforderungen fiir den
erden eingehalten.
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9 AbschlieBende Zusammenfassung

Q

Anlage 12.3a neu
entfallt

Als aktive SchallschutzmalBnahmen wurden Schallschutzwande mit ejfier
Gesamtlange von annahernd

L=3.800 m
und Hohen zwischen
h=1,5m...4,0m

dimensioniert. Weiterhin wird fir die Hauptgleise /Strecke 3660) in ver-
schiedenen Streckenabschnitten das ..Besonderg (iberwachte Gleis” vor-
gesehen. Das ,BUG” ist als eine besondere Yorkehrung anerkannt, mit
der eine dauerhafte Larmminderung um 3 ¢B(A) bereits an der Quelle zu

erzielen ist.
Erganzend zu den beschriebenen Maffhahmen besteht fiir insgesamt

35/ebduden

in den einzelnen Schutzabsc/nitten, an denen trotz aktivem Schallschutz
Uberschreitungen der | issionsgrenzwerte verbleiben, dem Grunde
nach ein Anspruch auf péssive Schallschutzmafinahmen. Ebenfalls zu den
Restbetroffenheiten zahlen 61 Stell- und Zeltplatze des Campingplatzes
Mainkur. Hier konpAe die Larmsituation durch das BUG erheblich verbes-
sert werden.

Durch das erarbeitgte Schallschutzkonzept wird dem Rechtsanspruch auf schall-

technische Vorsgfgemalnahmen im erforderlichen Umfang Rechnung getragen.

passive S€hallschutzmaflinahmen.

(e
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